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Eine Mahnung an das Ausland .

Dr. Schmitt bei der 125 Jahrfeier der Frankfurter Handelskammer / Die Wirtschaftspolitik wird von der Reichsregierung bestimmt.

Austakt in Genf — Dr. Kentrup über Wirtschaftspolitik — Geh . Rat Gross
) : : ( Frankfurt a . M „ 28. Mai . Anläßlich des 125jährigen

^ ostehens der Industrie , und Handelskammer Frankfurt a . M .
hielt Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt eine Rede , in der
er u . a. ausführte , wir seien dabei , ein einheitliche , starke zen -
irale Reichsgewalt zu schaffen , deren Wille sich bis in die ent -
«erntesten Teile des Reiches unverfälscht durchsetzen müsse . Das
'chließe aber keineswegs ein starkes , gesundes örtliches Eigen -
«eben aus .

, Genau so sei es im Wirtschaftsleben . Wir könnten nur
k > n e Wirtschaftspolitik betreiben , und diese bestimme die Reichs -
Regierung . Der Staat müsse durch gute Führung der Staats -
Geschäfte, vor allen Dingen durch sparsame -innere Ver -
waltnng , allen Volksgenossen den Lebenskampf erleichtern ,
°ver abnehmen könne er ihn ihnen nicht . Das Problem bestehe
°arin , in jedem die in ihm liegenden Kräfte zu entwickeln , und
° er Sinn der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft wäre der ,

sich ihre Träger gegenseitig achten . Als gemeinsame For -
Gerung an alle dürfe man nur die eine aufstellen : Untadelig -
keit der Gesinnung und des Charakters . Diese
Grundsätze müßten unser wirtschaftliches und soziales Leben be -
Herrschen .

So dürften wir unS nicht gegen besondere Betriebsformen
senden , weil bestimmte Kreise kurzfichtigerweise meinten , daß
'yre Beseitigung ihnen helfen könne . Die Regierung werde
"Ues tun , um die kleinen Betriebe , insbesondere die Hand -
^ erkerbetriebe , zu fördern . Sie wiffe aber auch , baß
Bt»n binnenwirtschaftlichen , vor allen Dingen jedoch vom ex -
vortwirtfchastlichen Standpunkt aus unsere Großunter -
" ehinungen nicht entbehrt werden könnten . Aus dieser Grund -
Anstellung heraus habe die Regierung die Gesetze über die Or -
»anisatiouen der Wirtschaftsführung und der nationalen Arbeit
^ schaffen . Die Regierung wisse genau , daß diese von ihr ziel -
°ewuht befolgte Linie noch keineswegs überall restlos eingehalten
würde .

DaS deutsche Volk stehe so fest und dankbar »»
seinem Führer , daß es sanz bestimmt und unter
allen Umständen über alle Schwierigkeiten und
Hemmnisse hinweg seine Erneuerung durchführen
werde . Das müsse insbesondere auch dem Ausland «

gesagt werden .
sei nicht nur gerechter , sondern auch im Interesse der Ge -

. Endung der Weltwirtschaft richtiger , wenn man im Auslande
erkennen würde , welch gigantische Anstrengungen das
putsche Volk und sein Führer machten , um sich aus einer gro¬
ßen Not emporzureißen . Es wäre richtiger , nicht das Schein -
werferlicht auf angebliche Fehler uud Mißstände zu lenken , son¬
dern mitzuhelfen , um durch die Wieder <" ifrichtung eines '
» eiunden Deutschlands der Weltwirtschast einen klaren Impuls
?u geben . Denn nur eine Belebung der Weltwirt -
Ichast werde Deutschland in den Stand setzen ,
^ eine Schulden zu bezahlen . Es sei sicher verkehrt ,
^ enn die Völker sich jetzt gegenseitig - die Schuld zuschöben , statt
kj? « d anzulegen , um endlich schrittweise vorwärtszukommen ,
catcht durch gegenseitige Abdrosselung oder gar die heimliche
Freude , daß es dem anderen schlechter gehe , werde die Welt
« eiunden , sondern nur , wenn tatkräftig alles getan würde , nm

wirtschaftlichen Möglichkeiten in allen Ländern wieder zur
^ tfaltung zu bringen und damit die Kaufkraft in der ganzen
rfelt zu heben . Nur so werde auch der Schuldendienst zur Be - >
Erledigung der Weltgläubiger wieder in Gong kommen .

Wir hätten auf eine Lösung von außen nicht warten können ,
da Deutschland inzwischen habe zugrunde gehen können .

. Wir hätten dem Auslande infolge unserer Wirt -
schaftsbelebnng erheblich mehr Rohstosse abgenom -
men . Es sei nur Natürlich , daß in dem gleichen

Matze unser Export gehoben werden müsse .
Verschlössen sich dieser einfachen Schlußfolgerung die ausländi -
scheu Märkte , so könnten wir die Zahlung unserer Schulden -
zinsen nicht fortsetzen und man würde außerdem wieder weniger
Rohstosse an uns verkaufen können . Deutschland werde deshalb

genau so seinen Weg gehen müssen . Es werde Mittel und Wege
inden , die aus öer Not eine Tugend machten . Es sei aber

sicher, daß bei dem heutigen Stand unserer Technik es kick dann
nicht um eine vorübergehende Behelfsmaßnahme , sondern um
eine dauernde Umstellung mit ungeheuren Rück -
Wirkungen aus die Weltmärkte handeln würbe . Ge -
miß werde nicht verkannt , daß große Schwierigkeiten zu über -
winden seien , daß nur Arbeit und nochmals Arbeit aus der Not
herausführen könne , daß aber der Glaube und das Ver -
trauen zum Führer so groß seieu , daß sie über alles hin -
weg zum Ziele sühreu müßten .

Ein Neurath -Interview :

Verständigung mil Frankreich!
Ergebnislose Bemühungen um Aussprache / Deutschland hat keine Angrifssabsichten.
Paris , 28. Mai . Reichsaugenminister von Neurath hat dem

Sonderberichterstatter des „Paris Soir "
, Pierre Hamp , eine

Unterredung gewährt , in der er eine Reihe der wichtigsten Deutich -

land und Frankreich angehenden Fragen erörterte .
Herr v . Neurath sprach zunächst vom A b r ü st u n g s p r o b ! e in

und wies besonders darauf hin , daß Deutschland « inen A n s p r u ch
auf Gleichberechtigung habe . Nach den vergeblichen Tier -

Handlungen hierüber sei Deutschland jedoch zu der Auffassung ge-

langt , dag die einzige Möglichkeit einer Lösung in einem direkten
Meinungsaustausch mit Frankreich bestehe . Bereits im
Sommer 1932 habe er nach der Konferenz von Lausanne e .n ent -

sprechendes Angebot gemacht , jedoch eine kategorische Abieh «
n u n g erfahren . Ende 1933 habe er erneut einen Versuch in dieser
Richtung unternommen . ,

'

Als Reichskanzler Hitler ans Ruder kam. enthielt j- ine erjte
Reichstagsrede die Versicherung : „Wir wollen »uns mit Frankreich
verständigen .

" Man hat ihm nicht geantwortet . Weitere B -mühun -

gen sind eigebnislos verlaufen . Die Tragik der Lage beider Länder
liegt daran , dag sie genötigt sind , sich zu verständigen , aber nicht zu
einer Aussprach « kommen .

Zu den alten geschichtlichen Schwierigkeiten , so fuhr der
Reichsaugenminister fort , kommen heute noch sozialphilo -

sophische Gründe hinzu . Gewisse französische Minister glau .
ben . dag man mit dem Nationalsozialismus nicht sprechen darf ,
was einem Nicht -Mehr - Sprechen mit Deutschland gleichkommt .
Wenn ein Kanzler des alten Deutschen Reiches , ein Bismarck , von
Frankreich ebenso gesprochen hätte wie Adolf Hitler im Reichstage ,
dann hätte man das in Frankreich als einen Triumph für Frank -

reich angesehen , als eine der schönsten Friedensaussichten , die je-
mals von der Geschichte Europas geboten wurde . Frankreich aber
scheint die Feindseligkeit zwischen beiden Ländern der Versöhnung
mit demjenigen , den man drüben Diktator nennt , vorzuziehen .

Der Reichsaußenminister erinnerte alsdann an die nach Edens
Berliner Besuch vom Februar d . I . abgegebene deutsche Er »
klärung , die im englischen Weißbuch veröffentlicht worden ist .

Eifenbahnunsall w Weitzensels
Personenzug Frankfurt- Berlin enlgleisl. / Lokomotivführer und Heizer gelötet.

Zugführer und 10 Reisende verletzt
j Weißeufels , 28. Mai . Am Montag um 7 .25 Uhr ereignete sich

Bahnhos Weißensels ein Eisenbahnunglück . Bei der Einfahrt
- ' den Bahnhof sprang die Lokomotive des beschleunigten Per -
Mnzuges 809 der Strecke Franksurt a . M . — Berlin aus den
Lienen und kippte um . Der Packwagen und ein Personen -
^

Q8<nt entgleisten und legten sich aus die Seite . Der Lokomotivführer
ly i t s ch und der Heizer H e r b st , beide aus Halle , wurden g e -

° ret . Der Zugführer wuroe schwer verletzt , außerdem haben
^ ehn Reisende leichtere Verletzungen davongetragen .' e konnten nach Anlegung von Notverbänden die Reise fortsetzen ,
r . Die Entgleisung ereignete sich etwa 150 Meter von der , Bahn -
o ' stalle entfernt . Augenzeugen haben beobachtet , dag von der
^ vkoniotive sich ein Gegenstand löste und wegflog . Es dürfte dies

S>nt
0 ° r ^ et c Räderpaar der Maschine gewesen fein . Die

Emotive riß sich vom Postwagen los , sprang aus den Schienen
hin sich auf die Seite , so dag die Räder noch über das Gleis
^

" wegragten . Die übrigen Wagen fuhren gegen die Räder und
. urven zum Teil aufgerissen und auf die Seite geschleudert .
jV

r Heizer der Lokomotive wurde in weitem Bogen herausge -

ĝ
udert und erlitt beim Aufschlagen auf die Schienen Vcrletzun -

w,,V s° fort zum Tode führten Der Lokomotivführer
3,5 ..DOn dem umstürzender Tender begraben und erdrückt . Der
Zugführer , der sich im Packwagen befand , erlitt schwere Ver -
. Zungen am Kopf , während ein Postbeamter mit leichteren Ver -

Zungen an den Füßen davonkam .
^ er Pressestelle der Neichsbahn « irektion Erfurt wird mit -

» « ilt , daß die Urlached « » Unglücks noch nicht « ndgül -

tig geklärt sei . Zu den Angaben von Augenzeugen , daß sich im
Augenblick der Entgleisung von der Lokomotive eine Radachse gelöst
hat , wird festgestellt , dag es eine Radachse des Postwagens
gewesen ist , die sich b« i der Entgleisung des Zuges loslöste . Die
Gleisstrecke Naumburg -Weigenfels ist inzwischen freigegeben .

Kofmann bei Belforl gelandet.
Hornisgrinde , 28. Mai .

Nach einer um 12 Uhr aus dem̂ Segelslug st artplatz ein -
gegangenen telephonischen Mitteilung der französischen Flugpolizei
in Straßburg ist der Mannheimer Segelflieger H o f m a n n , der
am Sonntag mittag 12 Uhr einen Segelslug in Richtung aus Basel
a .getreten hatte , am Sonntag nachmittag 'A6 Uhr bei Mont -
b e Ii n r d ( früher Mömpelgard ) hinter Belfort glatt gelandet .
Von Hosmann selbst hat der Startplatz Hornisgrinde bisher nichts
gehört , und man nimmt an . daß Hosmann bis zur Erledigung der
Formalitäten von den französischen Behörden sestgehalten wird .

Die Entsernung von der Hornisgrinde bis Montb ^liard beträgt
180 Luftkilometer . Den Nachrichten zufolge soll die Aus -
nähme des Deutschen recht freundlich gewesen sein . Sein Flug -
zeug wurde vorläufig sichergestellt und Hosmann nach Feststellung
des Sachverhalts sofort auf freien Fuß gesetzt. Hosmann selbst
konnte die Tatsache seiner glücklichen Landung noch am Abend tele -
phonisch nach Mannheim berichten . Vom Segelsliegerlaqer Horms -
grinde aus sind bereits Helfer unterwegs , um den Rücktransport
des Flugzeuges zu veranlasse ».

und an die kategorische Weigerung Frankreichs , das erklärt habe :
„Wir werden nicht die Aufrüstung Deutschlands sanktionieren .

"

Der Berichterstatter hielt Herrn von Neurath entgegen , daß
Frankreich von der Rüstungstätigkeit Deutschlands
überzeugt sei . In der europäischen Presse würden überall Be -
weise sür die Wassenherstellung nnd die Manöver zitiert . Wäre
es deshalb nicht würdiger für Deutschland , offiziell zuzugeben ,
was sür niemanden mehr ein Geheimnis sei ?

Die Antwort des Reichsautzenminifters lautete : „Soweit
sind wir noch nicht. Wir erhoffen immer noch eine Konvention ,
die die Rüstungen regeln wird . Aber dieses Warten
kann nicht ewig danern .

Wenn man zu einem Abkommen gelangt , was dann ? Der
Augenblick wird eintreten ^ an dem auch wir an gröbere
Sicherheit denken müssen . Auch wir werden dazu gezwun -
gen sein , nm uns zn verteidigen , aber keineswegs aus einem
AugrissSgeist heraus . Der Beweis dafür , daß wir keine An -
grisfsabfichten hegen » ist unser Abkommen mit Polen . Es
war wegen der Grenzsrage besonders schwer zu bewerkstelligen .
Mit Frankreich aber haben wir keine Grenzfrage mehr .

Wir haben endgültig ans Elsatz -Lothringen verzichtet , nnd kür
das Saargebiet eine Lösung vorgeschlagen , die das Prestige
beider Äiationen gewahrt hätte . Man mutz schon eine ofsen -
kundige Wahrheit nicht eingestehen wollen , wenn man leugnet ,
datz das Saargebiet von grundaus deutsch sei.

Wir haben erklärt : Laßt uns ein politisches und wirtschaftliches
Abkommen treffen und es einer Volksabstimmung der Saarländer
unterbreiten . Mit anderen Worten , statt eine Abstimmung iiber eine
..Feindseliakeit " abzuhalten , hätten wir eine solche iiber eine „Ver -
siihnung" veranstaltet . Wäre das nicht vernünftig ? Aber kein fran -
zösifches Blatt hat diesen in allen Einzelheiten entwickelten Bor -
schlaa dem französischen Boll zur Kenntnis gebracht, während ganz
Deutschland davon sprach .

Ich kenne viele Franzosen und unterhalte ausgezeichnete Be -
Ziehungen zu ihnen . Einen jeden bitte ich , zu begreifen , daß die
deutsche Vaterlandsliebe , unsere nationale Eneraie , die
ohne Hitler verloren gewesen wäre , von diesem wieder geweckt wor -
den ist . Das ist ein lebenswichtiges , soziologisches Phänomen . Man
sollte sich mit ihm in Frankreich beschäftigen und nicht den gleichen
Fehler begehen wie mit Lenin und Mussolini , denen man einen
schnellen Zusammenbruch voraussagte .

Neurath wies dann auf den wesentlichen Unterschied zwischen dem
Faschismus und dem Nationalsozialismus hin , aber auch auf das
Versanden des französischen Parlamentarismus . Er gab zu daß
gewisse Übertreibungen vorkämen und auch Angriffe gegen
das Christentum . Dieses sei aber , wie Hitler immer wieder be-
tone , die Grundlage des Staates . In allen Parteien säßen Ex -
tremisten . Im übrigen sei er ein überzeugter Anhänger der deutsch-
französischen Annäherung . Der Nationalsozialismus würde es für
einen jeiner schönsten Triumphe halten , wenn ihm das gelänge , was
kein anderer habe schaffen können — den europäischen Frieden .

Zum Schluß kam der Berichterstatter aus die Frage der angeb -
lichen deutschen Rüstungen zurück , mit dem Hinweis , daß er gerade
zur Nachprüfung dieser Flage nach Deutschland gekommen sei. Di «
Antwort des Reichsaußenministers lautete : Daß wir Fabriken be -
sitzen, die auf die Massenfabrikation umgestellt werden können, ist
eine in Europa bekannte Tatsache, aber gerade hier sind wir weit
entfernt von der Gleichheit mit den übrigen Nationen . Wenn man
einen Entscheidungstag organisiert , so kann man das geistige Wohl
schnell bewerkstelligen , aber ans materiellem Gebiete geht das nicht
so rasch : dazu braucht man Jahre .

„Ich hosse"
. so schließt das vom „Paris Soir " wiedergegeben «

Interview des Reichsaußenministers , „vah wir vorher die europäische
Berständigung verwirklicht haben werden . Ich bin allerdings
etwas entmutigt , denn ich glaubte , daß wir schon so weit gekommen
wären ".

Kommunistische Partei
in Danzig verboten.

DXB Danzig , 28. Mai . Der Danziger Polizeiprä -
s i d e n t hat am Montag vormittag die Organisation der Kom -
munistischeu Partei im Gebiet der Freien Stadt Danzig
o e r b o t e n . Das Verbot ist aus Grund des Vereinsgesetzes ersolgt ,
«achdem durch verschiedene Gerichtsurteile i» letzter Zeit einwandfrei
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erwiesen worden ist . daß die Kommunistische Partei in Danzig gegen
die Strafgesetze verstoßen hat . Insbesondere ist der Kommunistischen
Partei nachgewiesen worden , daß sie planmäßig die Bildung
bewaffneter Hausen betrieben hat .

Aus Erklärungen des Danziger Polizeipräsidenten geht
hervor , das; entsprechend den Bestimmungen der vom Völkerbund
garantierten Verfassung die kommunistischen Abgeord -
neten des Danziger Volkstages unbeschadet der Auflösung der
kommunistischen Organisationen weiterhin ihre Mandate
ausüben können . Es werde allerdings nicht geduldet werden , das!
irgendwelche kommunistischen Ersatzorgänisationen geschaffen werden .

Neue Anschläge in Oeslerreich .
A Wien , 28. Mai . Aus den Bundesländern liegen Meldungenüber eine Reihe neuer Bombenanschläge vor . So wurden

in Linz beim Jugendtreffen zwei Bomben zur Explosion gebracht ,die eine vor einer Schule , die andere in der Wohnung eines Pro -
fefsors . Die Wohnung wurde vollständig zerstört . Ebenso ist in
Braunau am Inn ein dritter Anschlag gegen das Wasser -
werk verübt worden . Der Betrieb soll für Monate gestört sein.
Die Behörden haben militärische Sicherheitsmaßnahmen ergriffen .
Weiter haben Kommuni st en in Bischofshosen das Denkmal
des Kaisers Franz Joseph mit roter Farbe ange -
strichen und am Denkmal die Inschrift „Nie wieder Krieg " an -
gebracht .

In der vergangenen Nacht wurde von einem noch unbekannten
Täter in F e l d k i r ch auf dem Dach des gegenüber dem Bischofs -
palais gelegenen Mesnerhauses ttn Sprengkörper zur Ent¬
zündung gebracht . Durch die Wucht der Sprengung wurde eine
große Lücke in das Dach des Mesnerhaufes gerissen . In dem
gegenüberliegenden Bischofspalais wurden 36 Fensterscheiben
zertrümmert , im Pfarrhause 13 Schreiben .

Wie man hört , nimmt die Polizei an , daß es sich um einen
Anschlagaus den Bischof » onFeldkirch gehandelt habe .Der Deutsche Turnverein in Bregenz wurde auf »
gelöst und das Vermögen polizeilich beschlagnahmt .

Die sich in den letzten Wochen häufenden Anschläge und Atten -
tatsversuche verschiedenster Art lassen darauf schließen , daß der
aufgelöste , aber geheim noch weiter bestehende Republikanische
Schutzbund gemeinsam mit kommunistischen Elementen jetzt aufder ganzen Linie zu größeren Einzelaktionen vorgegangen ist- Es
besteht vielfach der bestimmt « Eindruck daß überall im Lande gutausgebildete Terrorgruppen tätig sind, die durch Bomben -
anschlüge und Sprengungen allgemeine Beunruhigung hervorzu -
rufen suchen. .

Die Saarbrücker Miendiebe.
Paris , 28. Mai . Der Sonderberichterstatter des „I o u r n a l" in

Saarbrücken macht seinem Blatt lange Ausführungen über den
Aktendieb st ahl bei der französischen Bergw

'
erks -

behörde und über die Persönlichkeiten der verdächtigen drei Wach -
ter Regneri , Scherer und Maes . Der Berichterstatter behauptet , daß
Scher er als der Hauptschuldige betrachtet werden müsse, weil er
unbedingt der intellektuellste von den drei gewesen sei . Die Berg -
Werksverwaltung habe in ihn besonderes Vertrauen gesetzt, weil er
neben seiner Naturalisierung stets große Fran -

osenfreundlichkeit an den Tag gelegt habe . Er habe in der
. remdenlegion Dienst getan und später in Saarbrücken Spitzeldienste
für die Bergwerksverwaltung gemacht , indem er diejenigen national -
sozialistischen Agitatoren verriet , deren Propagandatätigkeit unter
dem Perosnal der Erubenverwallung besonders rührig war .

Es sei eine merkwürdige Tatsache , so behauptet der Bericht -
erstatter , daß sich unter den gestohlenen Akten mindestens 1V Kg .
befänden , deren Lektüre durch die deutschen Behörden Scherer für den
Rest seiner Tage ins Konzentrationslager bringen würden . Man
werde daher die Handlung Scherers nur verstehen , wenn man be-
rücksichtige, daß er 1000vFranken Schulden gehabt habe und
sich durch die Auslieferung der Akten an Deutschland n &ue finanzielle
Mittel besorgen wollte . .

Killer besucht Jnsanlerieschule Dresden.
Berlin . 28. Mai .

' Am 28. Mai nachmittags stattete Reichs -
kanzler Adolf Hitler , begleitet von Reichsivehrminister Ge -
ueraloberst von Blomberg und dem Chef der Heeresleitung ,
General der Artillerie , Freiherr von Fritsch , der Infanterie -
!chule Dresden einen Besuch ab . Nachdem der Herr Reichs¬
kanzler mit großem Interesse dem Dienst beigewohnt hatte , rich-
tete er eine Ansprache an die Wasfenschüler . Anschließend ver -
orachte er noch längere Zeit im Kreise der Offiziere und Fähn -
riche der Jnfanterieschule .

Die Dresdener Bevölkerung hatte fast auf dem ganzen Wege
dichtes Spalier gebildet . Obwohl das Wetter regnerisch war .
standen Tausende wie eine Mauer , um nur wenigstens im Vorbei -
fahren . einen Blick auf den Führer werfen zu können . Als nach
mehreren Stunden gegen 7 Uhr der Führer von der Infanterie «
schule zurückkam , war die Menschenmenge noch größer geworden .
Das Gedränge wurde teilweise beängstigend . Immer wieder um «
ringten Hunderte seinen Wagen , um ihm Blumen zu überreichen
und die Hand zu drücken - Am Hotel Bellevue standen vom frühen
Morgen ab undurchdringliche Menschenmauern . Immer wieder
börte man Rufe : „Wir wollen unseren Führer sehen !" Der ganze
Adolf - Hitler - Platz war wie am Tage vorher von dichten Menschen «
massen umsäumt .

Aeues aus aller Welt.
Erdbeben in Griechenland.

Athen , 28. Mai . In Pyrgus (Peloponnes ) richtete, ein st a r -
kes Erdbeben erheblichen Schaden an . Viele Häuser zeigen
Risse . Einig « find unbewohnbar geworden . In den Dörfern in der
Umgebung stürzten mehrere Gebäude ein . Die Bevölkerung flüchtete
ins Frei « und verblieb dort , da eine Wiederholung des Bebens be-
fürchtet wird .

Codos und Aossi gelandet. •'
) : : ( Newyork , 28 . Mai . Die beiden französischen Flieger

Codos und Rosfi sind nm 1 .82 Uhr iOstuormalzeits über dem
Floyd - Bennett - Flugplatz eingetroffen und kurze Zeit
daraus gelandet . Sie haben eine Flugstrecke von etwa S7U »
Meilen in 88 Stunden und 28 Minuten zurückgelegt .

Wieder Auftakt in Gens.
Eine Kurze Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz.

EP . Genf , 28 . Mai . lEigener Drahtbericht d« r Badijch«n Presse . )Die Abordnungen für die heutigen Sitzung des Büros der Ab -
rüstungskonferenz sowie die meisten Vertreter für die mor -
« ige Sitzung des Hauptausschusses der gleichen Konserenz sind heute
morgen in Genf eingetroffen . Gleichzeitig mit den Franzosensind der türkische Außenminister T e w f i k R ü s ch d i B e y . der
griechische Vizepräsident der Abrüstungskonferenz P o l i t i s und der
englische Außenminister Sir John Simon angekommen . Der
letztere wurde am Bahnhof von Lordsiegelbewahrer Eden , der be-reits in der Nacht vorher in Genf eingetroffen war , erwartet .Der tschechische Außenminister B ênesch ist heute mittag in
Gens eingetroffen und vom rumänischen Außenminister Titu »
lescu bereits an der Bahn erwartet worden . Beide Minister zo-
gen sich sodann zu einer längeren Besprechung zurück, der späterauch der jugoslawische Außenminister Zeftitsch bewohnte .

Die mit großer Spannung erwartete erste Sitzung des Bürosder Abrüstungskonferenz dauerte kaum mehr als eine
halbe Stunde . Der größte Teil der Zusammenkunft an der samt -
Ilche in Genf anwesenden Hauptdelegierten der 15 Mitgliederstaatendes Büros — B a r t h o u für Frankreich , L i t w i n o w für Ruß -
land , Simon und Eden für England , Norman Davis fürAmerika , Hymans für Belgien , Motta für die Schweiz und
Benesch für die Tschechoslowakei — teilnahmen , war durch eine
Ansprache Hendersons ausgefüllt .

Henderson schilderte in seiner Rede , die keinerlei neue Ge-
sichtspunkte und auch keine neuen Vorschläge enthielt , zunächst die be-
reits bekannten Verhandlungen in der Abrüstungsfrage seit der

französischen Note vom 17 . April und richtete sodann einen Appell an
die Delegierten , die Konferenzarbeiten fortzusetzen .

Als einziger meldete sich nach der Ansprache Hendersons der
französische Außenminister Barthou zum Wort . Er wies darauf hin ,daß Frankreichs Haltung in der Abrüstungsfrage
seit Beginn der Konserenz die gleiche geblieben seiund daß er ebenso wie Henderson dasstr « intrete , di « Konferenz -
arbeiten fortzusetzen .

Todann wurde beschlossen, am Dienstag die vorgesehene öffent -
liche Sitzung des Haupiausschusses abzuhalten , bei der eine allgemeine
Aussprache über die Lage der Konserenz stattfinden soll. Die Reden
oer morgigen Sitzung sollen durch den Rundfunk verbreitet
werden .

Nach allgemeiner Auffassung hat die heutige Sitzung in keiner
Weise die Ungewißheit beheben können , die immer noch über dem
Schicksal der Abrüstungskonferenz schwebt. Man hat in Genf ledig -
lich beschlossen, anstatt , wie es die Tagesordnung der heutigen
Burositzung vorsah , das weitere Verfahren der Abrüstungskonferenz
festzulegen , eine allgemeine Aussprache im Rahmen des Haupt -
ausschujses einzuleiten , wobei zunächst die Großmächte das
Wort ergreifen , da Henderson in seiner Rede vor dem Büro eine
Anspielung darauf machte , daß diejenigen Mächte , welche seit der
letzten Tagung des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz , also
seit November 1933, unmittelbare Verhandlungen in der Abrüstungs -
frage geführt hätten , nunmehr vor dem Hauptausschutz ihren Stand -
punkt darlegen möchten . So erwartet man für die auf Dienstag
nachmittag anberaumte Sitzung des Hauptausschusfes der Konferenz
Erklärungen Barthous und vielleicht auch des russischen Außen «
kommissars L i t w i n o w.

War der Führer des spanischen Aulobus
eingeschlafen ?

Paris , 28. Mai . Die Untersuchung üb« r die Ursachen de «
schweren Kraftwagenunglücks , bei dem 13 Personen bei
lebendigem Leibe verbrannten und mehrere andere schwer verletzt
wurden , hat noch zu keinem Ergebnis geführt . Den Aussagen des
verhafteten Führers , der behauptet , das Unglück sei auf das
Platzen eines . Reifens zurückzuführen , stechen di « Erklärungen der
U«berleb «nden gegenüber , die feststellen , daß der Führer des Wa -
gens so müde gewesen sei, daß er am Steuer einschlief .
Auf der Fahrt von Madrid nach San Sebastian am Samstag sei
schon das gleiche passiert . Der Fahrer habe vor einem Kaffeehaus
Halt machen müssen , um sich durch eine starke Tasse Kaffee wivdcr
aufzurütteln . Der Beschuldigt « bestreitet nicht , daß er am Samstag
stark ermüdet gewesen s« i, wehrt sich aber gegen die Behauptung ,
daß die furchtbare Katastrophe am Sonntag ebenfalls auf seine Er -
müdung zurückzuführen sei .

Die Erkennung aller Opfer war noch nicht möglich . Die leiden
Schwestern ein «s Ueberlebenden zählen ebenfalls zu den Todes «
opfern .
Die „ Rötzel" -Wirlin am Wolfgangsee

feiert goldene Äochzeil .
Mailand , 28. Mai . Die Besitzerin des in der Nähe von Meran

gelegenen Kaffees St . Valentin , die 71jährige Antonia Draßl , ehe«
malige Besitzerin des Gasthofes „Zum Weißen Rossel " im
Salzburg cnn Wolfgang - See , die das Vorbild oer Wirtin
des in der ganzen Welt bekannten Lustspieles „Im Weißen Rössel "
gewesen ist, feierte am Sonntag ' das Fest ihrer goldenen Hoch «
zeit . . Bei dieser Gelegenheit waren zahlreiche Glückwunschtele -
gramme aus allen Teilen der Welt bei Mutter Draßl eingelaufen .

Tages -Anzeiger .
tNäberes ite&f tm Inseratenteil . »

__ Dienstag den 2 « . Mai :
Staaislhealrr : Arapvlla Ä>—SS .00 Ubr .
Lichtlvieltleater :

Union -Lichtspiele : Mrni H« A ruft nach dir . 4 . ö.Iö . 8 .80 Ilde .Paialt -Lichtwiel «: Es tut sich nxis ura Mitternacht . 4 . 6.15 , 8.80 U.
Reüdenj -Lichtlviele : BoUdainvi Voraus . 4. S .1S , 8 .30 Ubr .Gloria -Palast : Mutz man sich aleich scheiden lassen . 4 . 0,13 . 8 .30 U-
itammer -Lichtsvicle : Lachende iSrfien . 8 , 5. 7. 8.45 Ubr .S » n st i » e Veranstaltungen :i! oa »ertbaas : «i Vorrriiasabend der deutsch Hochschule k. Politik : DaÄ bc-
G. Vortraasabend der deutschen Hochschule Tür Politik : Das 6«-

«■eiferarniäuulitischc Problem . Ü0 Ubr

Eist Leokrem
dann in di

Das Keltische in der nordisch -
germanischen Weltanschauung.

Das zweite Nordische Thing , welches auf Veranlassung vonDr . Roselius in Bremen stattfand , hat einen glänzenden Verlauf
genommen . Eine große Anzahl in - und ausländischer Gäste waren
erschienen , um den Vorträgen der vielen bedeutenden Forscher , die
zum Teil von weither herbeigeeilt waren , zu lauschen . Viele der
auf dem Thing zum ersten Mal in klarer Form ausgesprochenenGedanken dürften für die Weiterentwicklung des nordischen Ge-
danken ? von weittragendster Bedeutung sein . Aus der Fülle desGebotenen kann hier nur einiges angeführt werden .Der Direktor des Väterkundemuseums in Bremen . HansMüller - Brauel , hielt einen bedeutsamen Vortrag über die
„Herkunft und Entstehung des Germanenvolles "

. in dem er der
Auffassung Raum gab . daß das Volk der Megalithgräber lder
Hünengräber ) das Ur -prungsvolk der bronzezeitlichen Germanen
sei. Von den Megalithleuten führt eine gerade Entwicklung zu den
Steinkistengrableuten . Unsere Urväter gingen zum Bau der Stein -
kistengräber über , als die riesigen Findlingsblöcke , die eratischenBlöcke aufgebraucht waren . Es sitzen in ganz Norddeutschland heut ?
noch die Nachkommen derselben ackerbauenden Hünengrableute auf
derselben Scholle wie vor Tausenden von Jahren .

Ganz besonders interessant waren auch die Ausführungen von
Professor Naumann -Bonn über aktgermanischen Mythos und inden Götterliedern kommt eine hochstehende ethische Weltanschauung
unserer Urväter zu Tage , die sich mit der idealistischen Philosophieder Neuzeit durchaus messen kann . Gewiß find die alten Götter nur
gesteigerte Menschen . Die Grundauffassung unserer Vorsahren wardie . daß das Schicksal selbst zwar unabwendbar ist, daß man aber
durch mutiges Anpacken des Lebens den Eintritt des Schicksals selbst
bestimmen kann . Der Wille des Schicksals wird zum eigenen Willen
gemacht . Nur der erfüllt seine Pflicht , der das Leben heroisch
meistert .

Ueberaus aufschlußreich waren die Ausführungen des Direktorsdes Nationalmuseums in Reykjavik in Island , Thordarson ,der über die nordgermanischen Ueberlieferungen sprach . Zwar be-
sitzen die nordischen Völker erst seit dem 12 . Jahrhundert schriftliche
Ueberlieferungen . aber es ist vieles aufgeschrieben worden , was aus
sehr viel älterer Zeit stammt . Die bedeutendsten Werke sind die
isländischen Sagas , die Edda , das Beowulf - Epos und die Beschrei -
bungen Adams von Bremen über die Geschichte der Ausbreitung des
Christentums , vor allem aber das Jsländer - Buk des Ari - Thorgilsson ,welches insbesondere die Landnahme in Island behandelt .

Professor Wolfgang La Baumes sprach über die Wanderun -
gen der Ostgermanen . Drei große Kulturkreise gab es zu End« der
Bronzezeit um 7S0 vor Christus in dem Raum zwischen Oder und
Weichsel , die Ostgermanen , die Altpreußen und den Lausitzer Kui -
tutiui ». Die Oftgerman «» haben Hunderte von Jahren di « Ten¬

N

denz gehabt , sich in südöstlicher Richtung auszudehnen , nach Südosten
zu wandern . Sie drangen vor bis ans Schwarze Meer , wo sie mit
den Römern zusammentrafen . Später war der Raum , den einst
Germanen innehatten , fast entvölkert . In den Jahren 700—800
nach Christus drangen in diesen Raum Altpruzzen und Slawen ein .
welche später durch die vordringende deutsche Kolonisation entweder
verdrängt oder assimiliert wurden .

Ueber die Völkerwanderungszeit sprach Professor S ch m e i d -
l e r - Erlangen , der leider nicht auf den Urgrund der Wanderungen
einging . Die Geschichte der Völkerwanderung ist nur zu verstehen ,wenn man weiß , daß die Germanen , die einmal aus ihrem Wohnste
verdrängt waren , Ackerland suchten . Ueberall , wo sie mit den Rö -
mern zusammentrafen , baten sie diese um Ackerland und grissen erst
um Schwerte , nachdem ihnen der Boden verweigert worden war ." jemals haben sie aus reiner Beute - und Raublust einen Krieg be-

gönnen .
Der Direktor des Britischen Museums in London , Th . Ken -

drik , gab ein eindringliches Bild von den Wikingern und ihren
kühnen Zügen über die Ozeane bis nach Amerika und Ostasien .
Interessante Aufschlüsse gab auch Dr . Baron I E v o l a - Rom über
die nordische Tradition in der Mittelmeerwelt . Evola bekannte sich
vorbehaltlos zum Nordischen Gedanken . Den Höhepunkt der Tagungbildete ein Vortrag des Ozeanbezwingers . Hauptmann a . D . K ö h l .über das Heldische als Tat , der mit ungeheurer Begeisterung von
den Teilnehmern aufgenommen wurde .

Den Abschluß der Tagung bildete ein Vortrag von Geh . Rat
Dr . Leo Frobenius - Frankfurt a . M . über Schicksalskunde . Fro -
benius vertrat anhand eines überaus reichhaltigen Materials über
Entwicklung und Ende der Kulturen die Auffassung , daß wir am
Anfang einer gewaltigen neuen kulturellen Entwicklung ständen
und daß sich der Schwerpunkt dieses neuen Kulturzentrums vom
Westen nach Osten , das heißt von Frankreich nach Deutschland ver -
lagert habe . Dr . W . P .

Professor Finnur Jonsfon , d« r Meister der altnordischen Lite -
raturforschung , starb in Kopenhagen , 76 Jahre alt . Er veranstaltete
Ausgaben der größten Denkmäler der altnordischen Dichtung und
eine groß « altnordische Literaturgeschichte . Er war geborener Js -
länder . lehrte 40 Jahre lang in Kopenhagen und war Mitglied
zahlreicher Akademien . Bei allen Forschungen , die die altnordische
Sprache und Schrift betrafen , stand er an erster Stelle .

Mit Hilfe der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft und
der rumänischen Regierung hat das Wiener Anthropologische In -
stitut an den Bewohnern d«s deutschen Dorfes Marienfeld im Ban .it
rassekundliche und oererbungswissenschaftliche Untersuchungen ange -
st« llt . Da die Banater Schwaben sich s«hr rein « rhalt « n haben und
an manchen Stellen Vertreter von vier verwandten Generationen
untersucht werden konnten , werd «n diese Forschungen besonders fürdie Erbl «hre von großer Bed « utnng werd « n . Die Auswertung d« r8000 Lichtbilder und d« r Zahlen , di« von 1080 Menschen ausgenom -
m«n wurden . w«rt>« i» «twa zwei Jahr » in Anspruch nehmen.

\ Badisthes Staatstheater :
I Richard ®frauft : „Arabella ".

Gastspiel Ruth Müller .
In der glanzvollen Inszenierung von Oberregisseur Victor

P r u s ch a und der beschwingten , auf kammermusikalische Feinheit
gestellten musikalischen Leitung von Generalmusikdirektor Klaus
Nettstraeter hatte am Sonntag abend die Wiederholung der
lyrischen Komödie „Arabella "

, das Werk des siebzigjährigen Rich-
Strauß , wieder einen außerordentlichen Erfolg . Anlaß zu einer
Besprechung gibt ein Gastspiel der jungen , kaum zwanzigjährigen
Karlsruherin Ruth Müller . Sie stellte sich als Fiakermilli vor . r
frisch , beweglich , ein echtes Bühnentalent , das sich in der fremden
Umgebung überraschend sicher zurecht fand und mit viel Liebens «
Würdigkeit das Spiel anlegte und durchführte . Die helle , wohlgc «
bildete Stimme , die an Klangkraft noch gewinnen wird , steht im
Dienste eines sehr musikalischen Vortrages ; dieser schlanke Sopran
ist leicht beweglich und bringt von Natur aus eine auffallende Be '
gabung für Koloratur mit . Der Vortrag zeiyt Geschmack und
Sicherheit . Ruth Müller wurde neben den weiteren Darstellern
nach dem zweiten Aufzug viele Male vor den Vorhang gerufen -
Die junge Künstlerin , die aus der Gesangsschule E . Gutzinann her '
vorgegangen ist und in der vergangenen Spielzeit am Stadttheater
Ulm tätig war . geht in der neuen Spielzeit als Opern - und Kol ^
ratursoudrette an das Stadttheater Münster in Westfalen . Nach
dem großen Erfolg als Fiakermilli wird man Ruth Müller gerne
wieder als gelegentlichen Gast an der Bühne ihrer Heimatstadt
begrüßen . He .

Der Adlerschild für Geheimrat Hergesell.
Reichspräsident von Hindenburg hat dem Geh . Regierungsrot

Professor Dr . Hergesell - Verlin anläßlich seines 75. Geburtstage »
den Adlerschild des Reiches mit folgender Widmung verliehen :

„Hugo Hergesell dem verdienten Ersorscher der Luftschichten ,
dem Förderer der deutschen Luftfahrt . Der Reichspräsident zum
2g . Mai 1934." "

In dem Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten werden die
hervorragenden Verdienste Hergesells um die Erforschung der
Luftschichten , um den Flugwetterdienst und um die Verkehrsluft '
fahrt hervorgehoben .

Bei den Arbeiten ao der Reichsautobahn Frankfurt - -Wiesbaden
wurden zwar lange bekannte , aber nie wissenschaftlich untersucht
Steine entfernt und genauer betrachtet , auf denen sich in m .' l »«
wingischen Schriftzeichen die Buchstaben H . B. Q. fanden . M <J«
deutete sie als „Hic Bonifatius quievit " (Hier ruhte Bonifatius )
und meint daher , an dieser Stelle habe Bonifatius '

Leichenzug , de<
sich 754 nach Fulda bewegt «, Halt gemacht.
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Aalwnalsozialistische Wirtschaftspolitik.
Präsiden ! Dr. Kentrup vor der Badischen Industrie- und Kandelskammer.

Zum gestrigen Montagabend hatte die Badische Indu¬
strie - und Handelskammer die Vertreter der handelsge -
richtlich eingetragenen Firmen zu einem Vortrag des Gauwirt -
ichaftsberaters Dr . Kentrup , Präsidenten der Badischen Jndu -
strie - und Handelskammer , über „Nationalsozialistische Wirtschaft ?-
Politik " eingeladen . Der kleine Saal der Karlsruher Fefthalle füllte
sich bis auf den letzten Platz . Unter den Anwesenden bemerkte man
u . a . Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister Dr . Fridolin ,
Kreisleiter W o r ch und eine

'
große Anzahl führender Männer der

badischen Industrie und des Handels .
Der Vizepräsident der Industrie - und Handelskammer , Direktor

Schindler , hieß im Namen der Badischen Industrie - und Han¬
delskammer die Gäste willkommen und widmete dem vor kurzem
»erstorbenen Ingenieur Dölle herzliche Worte des Gedenkens . Er
wies ferner in kurzen Ausführungen auf die Aufgaben ver Han -
delskammern hin , wandte sich gegen das Kritisieren und Nörgeln
und erteilt « dann

Dr . Kentrup
das Wort zu seinem Vortrag . Dieser führte u . a . aus :

Deutsche Volksgenossen !

^ Noch stehen wir unter dem gewaltigen Eindruck der großen
Feier , die wir am 1. Mai überall erleoen dursten . In die >er
Feier , zu der in Deutschland 4» Millionen berufstätige Menschen
aufmarschiert sind, kommt eine Idee des Nationalsozialismus zum
Ausdruck , die noch vor Jahresfrist , vor allem bei uns in den Kreisen
der Wirtschaft , für undurchführbar gehalten wurde . Zum zweiten -
mal sind nun am 1 . Mai die Unternehmer mit allen schassenden
Volksgenossen gemeinsam ausmarschiert . In dieser Feier trat der
Glaube an die Idee zutage , der der Führer am 30 . Januar vorigen
Jahres zum Durchbruch verholfen hat : Der Glaube an den deuts ^ en
Sozialismus , der alles überwindet , der keine Schranken und keine
Hemmungen kennt . Deutschland war am 3V . Januar 1933 nicht
nur am Rande des Bolschewismus , sondern der Bolschewismus war
schon da ! Der Führer ging bei seinem Rettunßswerk von zwei
Grundgedanken aus : der Rettung des deutschen Bauern -
tu ms und der Sicher st ellung eines Arbeits -
Platzes für jeden Deutschen . Seither hat er bewiesen ,
dag der Wille des Nationalsozialismus stärker ist als die deutsche
Njm und dag er auch stärker bleiben wird!

Der Nationalsozialismus nimmt nicht nur Stellung zu
Wirtschaftsfragen . Als Weltanschauung befaßt er sich mit allen
tragen des öffentlichen Lebens . Eine seiner Hauptaufgaben war
es , den Begriff der Ehre wieber zur Geltung zu bringen . Wer
es nicht fertigbringt , diesen Begriff zur Leitschnur seines Han -
delns zu machen , der steht außerhalb der Volksgemeinschaft , der
gehört nicht zum deutschen Volke ! Uns ist allein die Leistung
für die Gesamtheit wertvoll . Wir lehnen Rathenaus
Satz „Die Wirtschaft ist unser Schicksal " ab , denn unser Schicksal
Jft die Politik . Leider ist es der überwiegende Teil der beut -
schen Wirtschaft gewesen , der sich den Spruch Rathenaus zu eigen
gemacht hatte . Wir kennen die Kräfte der Zerstörung
im deutschen Volke : Der Marxismus , der Liberalis -
wus und damit verbunden auch der Kapitalismus . Was
wurde unter dem Schlagwort „Freie Bahn dem Tüchtigen !" ge-
Kündigt ! Hier können sich viele unter uns an die Brust schlagen !
Und je größer ein Unternehmen wurde , denken wir nur an die
Nordwolle , an Isidor Goldschmidt usw . , desto größer war sein
Ansehen und sein Einfluß . Und doch wissen wir heute alle , was
von den Banken übrig geblieben wäre , wenn der Staat nicht bei
ihnen eingegriffen hätte , und zwar aus unsere Kosten , aus Kosten
der Wirtschaft .

Ueberspannte Wirtschaftsgebilde werden deshalb im
neuen Deutschland restlos vers -bwinden .

Der Nationalsozialismus hat mit den liberalistiischen Ideen
grundsätzlich ausgeräumt , immer in der Voraussetzung aber , daß
eine gesunde Politik die Grundlage dafür schafft.

Wir Nationalsozialisten versteh « unter Politik den gesamten
Lebenskampf des deutschen Volkes .

Wir nshmen zu allem Stellung - Es gibt überhaupt nichts , was
wir nicht von unserem weltanschaulichen Standpunkt aus erörtern .
Das ist für jemanden , der den Nationalsozialismus nicht verstanden
hat , einfach unfaßbar . Der Nationalsozicüismus will aber
lich den gesamten Lebensinhalt beherrschen . Und er hat hier als
Leitsatz an die Wand geschrieben „Gemeinnutz geht vor

das Parteiabzeichen trägt . Nationalsozialist ist Herzens «
>« che ! Es verlangt ja kein Mensch , verlangt auch der Führer

nicht , daß wir alle eingetragene Mitglieder der NSDAP sind . Was
aber von uns verlangt wird , das ist eine anständige national -
sozialistische Gesinnung . Der ist Nationalsozialist , der in stiller Be -
scheidenheit den Willen des Führers tut , und der sich bei jeder Maß -
nähme und zwar auch bei geschäftlichen Maßnahmen stets frägt :
„Würde der Führer gutheißen , was ich jetzt tue ?"

Mit dem großen Begriff „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"
haben wir aber zugleich im Gegensatz zum Marxismus — den Satz
geprägt „Jedem das Seine !"

Damit erkennen wir auch grundsätzlich das Privateigentum an .
Aber mit der Einschränkung , daß nur das Privateigentum anerkannt
wird , das anständig und nicht gegen die Interessen der Nation er -
worden wurde . Heute ist jeder Arbeiter in der Lage , die Früchte
seines Fleißes zu ernten . Und wenn der Arbeiter das kann , dann ist
damit der wirtschaftliche Grund zur Entstehung des Proletariats
beseitigt . Wenn der Arbeiter weiß , daß auch er Betriebsführer
werden kann , dann denkt er gar nicht mehr an den Begriff des
„Proletariats "

. Wir müssen opfern , meine Herren , und wir können
gar nicht genug opfern , wenn wir das Heldentum des deutschen
Arbeiters draußen sehen .

Ich darf Sie nur daran erinnern , wer dem Führer den
Sieg gegeben hat . Nicht wir von der Wirtschast find es

gewesen , sondern der deutsche Arbeiter !
Wir von der Wirtschaft waren zu „verbildet "

. Das seelenmäßige
Empfinden des deutschen Arbeiters , das müssen wir von der Wirt -
schaft auch lernen . Wir müssen uns wieder begeistern können .

Vor dem grundlegenden Gesetz zur Ordnung der na -
tionalen Arbeit steht das Ausland staunend und kopfschüt-
telnd , weil es alles nur durch die materialistische Brille und nach
den lahrzehntealten Grundsätzen vom Klassenkampf insieht . Ver -
kennen Sie nicht die Bedeutung des Gesetzes zur Ordnung der na -
tionalen Arbeit . Aber es ist nur ein R ah m e n , das Bild müssen
wir von der Wirtschaft selbst hineinsetzen . Deshalb müssen wir den
Ehrbegriff über alles stellen . Der Arbeiter kann dem Vetriebsfüh -
rer nur dann treu sein , wenn er weiß , daß der Betriebssührsr seine
Pflicht erlfüllt . Darüber zu wachen , wird Sache unserer Ehrengerichte
sein.

Wir stellen immer wieder fest, daß die Reaktion auch in der
Wirtschaft , ihr „stolzes Haupt " erhebt .

Meine Herren , glauben Sie nur nicht , daß das so bleiben wird ! Der
Führer wird nicht ein Jota von seinem Weg abweichen , der zum
deutschen Sozialismus führt , der diesen Herren scheinbar so gar nicht
gefällt .

Wenn auch heute noch nicht alles gemacht werden kann , weil die
deutsche Wirtschaft eben noch krank ist : in einigen Jahren wird
doch der deutsche Sozialismus durchgeführt fein , und zwar zum
Segen des ganzen deutschen Volkes . Wenn die älteren Herren , die
jahrzehntelang im Geist des Liberalismus tätig gewesen sind , den
neuen Geist nicht mehr begreifen , di« deutsche Jugend wird
ihn durchführen ! Auch in der Wirtschaft regiert das Seelische ,
der Glaube . Wie kommt es . daß wir drei Millionen in Arbeit
und Brot brachten ? Trotz aller Erklärungen gibt es dafür überhaupt
keine richtige Erklärung als die : Durch den Glauben . In der Wirt -
schaft kann man überhaupt keine Probleme wälzen . Wirtschafts -
Politik muß sich immer den jeweiligen Erfordernissen anpassen . Es
kann morgen verkehrt sein , was heute noch durchaus richtig ist. Die
Erfolge in der Wirtschaft konnten nur erzielt werden , weil wir
den Führergrundfatz hatten . Nach diesem Grundsatz sind auch
alle Einzelmaßnahmen zu betrachten . Die Arbeits -
s ch l a ch t hat Erfolge gezeitigt , die auch den stärksten Optimismus
übertroffen ' haben . Aus allen statistischen Ziffern geht eindeutig
hervor , daß es sich um eine echte K o n j u n k-t u r b ei e b u n g
handelt .

Die Zinsfrage erfordert nach wie vor unsere größte Auf -
merksamkeit . Es sind augenblicklich Erwägungen im Gang « , die Zins -
senkungen bei den neuen Krediten anzufassen , und zwar unter
Schonung der alten Kredite - Die Maßnahmen stehen im Zusammen -
hang mit der Bankenuntersuchung , die in diesen Tagen zum Ab -
schlich gekommen ist. In der Wirtschaft kann nichts unorganisch durch-
gedrückt werden . Wir werden aber dafür sorgen , daß das Wort
von der „Brechung der Zinsknechtschaft " kein Schlag -
wort bleiben wird .

Aehnlich steht es mit unserer Auslandsverschul -
dung . Auch hier müssen die Zinsen herabgesetzt und die
deutsche Ausfuhr gesteigert werden . Die Aussuhr ist für
uns Deutsche lebenswichtig , weil wir nicht genügend Rohstoffe
haben . Das Mittel , mit dem wir den Auslandsmarkt wieder
holen können , kann nur die deutsche Qualitätsarbeit sein . Be -
reits in kürzester Zeit wird hoffentlich mit einer Verordnung zu
rechnen sein , wonach von jedem Exporteur ein bestimmtes Maß

von Auslandsbetätigung verlangt werben wirb , damit er auch
weiter auf dem Binnenmarkt tätig sein darf . Die zusätzliche
Exportförderung durch Bonds und Scrips konnte
einen durchschlagenden Erfolg nicht zeitigen , weil von den Lan -
desfinanzämtern nicht die notwendige wirtschaftliche Sachkennt -
nis erwartet werden konnte , um die Förderung immer in die
Kanäle zu leiten , wo sie wirklich und notwendig gebraucht
wurde , und weil die Prozentsätze der Auslandsvergütung bei
weitem nicht den Vprsprung der Konkurrenten in untervaluta -
rischen Ländern erreichten . Besonders betrüblich ist aber die
Tatsache , daß Bonds und Scrips bedauerlicherweise von einigen
deutschen Fabrikanten mißbräuchlich für Länder und Ar -
tikel angefordert wurden , für die nicht die geringste Notwendig »
keit vorlag .

Die Ausfuhrförderung kann nach meiner Anficht nur durch
eine Gemeinschaftstat der deutschen Wirtschaft durchgeführt wer -
den , indem für einen Ausfuhrförderungsstock eine Ab -
gäbe von der gesamten Jndustrieerzeugung erhoben wird . Dar -
über sind zurzeit Ewägungen im Ganse . Der Sinn des Wirt -
schaftens ist nicht die Höhe der Dividende , sondern die Aufrecht -
erhaltung der Gesamwirtschast im Interesse der Volksgemein »
schaft . Inflation oder anch eine Abwertung (Devalvation ) ist
ausgeschlossen und wäre auch völlig nutzlos . .

Der Redner sprach dann noch eingehend Wer die Auswirmn -
gen des Boykotts des internatinoalen jüdischen Weltkapitals . Zwi -
schen den Zeilen der auswärtigen jüdischen Blätter ist bereits heute
das Eingeständnis zu lesen , daß der Boykott seinen Zweck
n i ch t e r s ü l l t h a t . Wir wissen auch genau , mit welchen Mitteln
gearbeitet wurde . Das zeigt , was wir dutzendfach erlebt haben . Es
wurden Scheinaufträge erteilt , nur um sie dann mit dem Hinweis
auf die „Judenhetze " in Deutschland wieder zurücknehmen zu kön¬
nen . Es wird der Zeitpunkt kommen , wo auch die Juden des In -
landes einsehen werden , daß ihnen ihre Rassegenossen im Ausland
mit ihrer Hetze einen sehr schlechten Dienst evwiösen haben . Auf kei -
nen Fall wird der Ausbau der deutschen Wirtschaft abhängig gemacht
werdeii von der Tatsache , ob Juden uns Waren verkaufen oder
nicht .

-

Unser Führer Adolf Hitler proklamiert immer wieder das
Lebensrecht des Volkes . Durch feine Arbeit und seinen Willen
will das Volk glücklich und selig werden : es denkt an keine
Rache und Eroberungen und ist bereit , jedem Volk die Hand
zur Verständigung zu reichen . Wir wollen wieder ein freies

Deutschland in einem starken Deutschen Reich !
Die Versammlung spendete den Ausführungen Dr . Kentrups

lebhaften Beifall . Direktor Schindler dankte dem Präsidenten
für feine interessanten Darlegungen und schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer .

Anabenmord in Bayern .
Regensburg , 28. Mai . Der neunjährige Sohn des

Straßenwärters Maierhofer von Koenzing bei Dilshofen
wurde im nahen Wallerdorf in nächster Nähe der Straße in einem
Kleeacker sterbend aufgefunden .

Ueber den Vorfall erfährt die „Bayerische Ostwacht " folgende
Einzelheiten : Mehrere Knaben gingen am Freitag spätnachmittags
in den nahen Wald , um Krähennester zu suchen- Der kleine Maier »
hofer hatte sich etwas verspätet und wollte deshalb seinen Spiel »
kameraden mit dem Rade nachfahren . Als die Knaben wieder
zurückkehrten , fanden sie ihren Kameraden sterbend in einem Klee «
acker auf . Sie holten den Vater , der seinen Sohn noch röchelnd
antraf . Der Sterbende deutete auf . seine Kehle und lallte die
Worte : „ Ein fremder Mann . . . dann verschied er . Poli «
zei durchstreifte die Wälder , ohne daß es bisher gelungen wäre ,
eine Spur von dem Verbrecher zu finden .

Maischnee auf der Schneekvppe.
m. Berlin . 28. Mai . ( Drahtmeldung « nserer Berliner

Schriftleitnng . j Der Mai hat an sich im Kalender den Namen
.^Wonnemond "

, und dazu gehört nach unseren Begriffen auch
Sonne und Wärme . Aber so manches Mal macht die Natur
einen Strich durch alle menschlichen Rechnungen . Das Avus -
Rennen am Sonntag ging teilweise unter starken Hagelschauern
vor sich. Immerhin lag noch kein Schnee , dasttr kommen aber
Meldungen aus den höheren Regionen , wo jetzt gerade Übet
und Leni Riesentahl an der Filmarbeit sind , die nicht mehr als
„mailich " abgesprochen werden können . Die Schneekoppe
im Riesengebirge meldet 2 Grad Frost bei lustigem
Schneefall . Und das Ende Mai ! Alles , was über 1000 Meter
liegt , ist mit einer winterlichen Decke überzogen , wie mitten im
kalten Winter .

/ Das isflvie cm,fi viws
Wiedersefui mit einem, lieben
guten, freunde :

KURMARK'

ijsfcypwder da, !
En von Millionen , lang ent^
behrter Gennss ist wieder er«
scWuiglich ,denn die neue
„KU RMARK " kostetjetzt nur- — Z
Kein,W >rtdes Lotes sei hier
gesagt . RvbiererbSie die
neue „ KURMARK "2u,3ilfe .
Sie werden , überrascht und ,

glücklich, sein* . J 55
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Senkung der Einkommensbesteuerung
Wesentlich größere Kinderermätzigungen .

Staatssekretär Reinhardt vom Reichssinanzministcrinm
macht in der „Deutschen Steuer - Zeitung " im Zusammenhang mit
einer Würdigung der Steuereinnahmen im April d . I . bedeut -
same Ausführung en über die voraussichtliche E n t w i ck -
l '

ung des Steuerauskommens und über die im Herbst be-
vorstehende Steuerresorin . Er schreibt u . a . : Wenn sich das
Auskommen an Steuern so weiter entwickeln wird wie im ersten
Monat des Rechnungsjahrs 1334, so wird das Aufkommen den Vor -
anschlug nicht unwesentlich übersteigen . Das wird sich auch in den
Haushalten der Länder und der Gemeinden günstig auswirken -
Diese fini» insbesondere an der Umsatzsteuer und an der Einkom -
mensteuer beteiligt . Die Entwicklung der Umsatzsteuer
übertrisst alle Erwartung , und die Entwicklung derE i n kom m en -
st e u e r ist sehr gut . Auch die eigenen Steuern der Länder und Ge -
meinden werden im Rechnungsjahr wahrscheinlich ergiebiger
fliegen , als bei der Aufstellung des Haushaltsplans für 1934 ange -
nommen worden war . Das wird da und dort zur Verminderung
von Fehlbeträgen führen und da und dort neue Mittel zur Ver -
gebung öffentlicher Aufträge gewinnen lassen und die Gemeinden
immer mehr wieder als naturliche Auftraggeber von Handwerk ,
Gewerbe und Industrie in Erscheinung treten lassen .

Auch für die allgemeine Steuersenkung , die durch
die Steuerreform eingeleitet werden soll, sind die Aussichten gün¬
stig , wenn sich die Entwicklung der Steuereinnahmen in der bis -
hengen Weise sortsetzt . Die neuen Steuergesetze wer -
den im Herbst 1934 erscheinen und zum größten Teil am
1 . Januar 1335 in Kraft treten . Die Veranlagung des Einkom -
mens 1334 wird nach dem neuen Einkommensteuergesetz erfolgen ,
und die Lohnsteuer wird ab 1. Januar 1935 wahrscheinlich nach
den neuen Bestimmungen erhoben werden . Die Sätze der Ein -
kommensbesteuerung werden gesenkt werden , und es

werden wesentlich größere Kinderermäßigungen gewahrt werden
als bisher . Das neue Einkommensteuergesetz wird wahrscheinlich
auch eine Dauermaßnahme für den weiteren Kampf um die Ver »
Minderung der Arbeitslosigkeit enthalten -

Wir dürfen be: aller günstigen Entwicklung nicht vergessen ,
dag das Reich stark vorbelastet ist durch Steuergutscheme , Arbeits -
Wechsel uiw . 2m Rechnungsjahr 1334 hat das Reich nicht weniger
als 3« ! Millionen RM . in Steuergutscheinen statt in Bargeld in
Zahlung zu nehmen . Diese 330 Millionen RM . stellen ein Loch an
Bareinnahmen dar , von dem wir wünschen , dag es dadurch besei¬
tigt wird , dag alle Steuerpflichtigen , die mit Steuerzahlungen im
Rückstand sind, die Rückstände sobald wie möglich beseitigen , und
das; alle Steuerpflichtigen die laufenden Steuerzahlungen so pünkt¬
lich wie möglich leisten .

Im April 1334 haben die Finanzämter bereits weit mehr
als 100 Millionen RM . in Steuergutscheinen in
Zahlung genommen . Dag das ohne weiteres möglich gewesen
ist , ist auf die außerordentlich günstige Entwicklung der Steuer -
einnahmen im April zurückzuführen . Es sprechen alle Anzeichen da «
sür , daß die Entwicklung der Steuereinnahmen , die im April be-
gönnen hat . sich im Mai fortgesetzt hat und auch in den weiteren
Monaten fortsetzen wird . Die Entwicklung der Steuereinnahmen
wird uns im Rechnungsjahr 1334 bestimmt nicht enttäuschen . Und
in den Steuere .nnahmcn spiegelt sich die Entwicklung unserer deut -
schen Wirtschaft . Die Entwicklung wird , soweit sie sich auf die
deutsche Binnenwirtschaft erstreckt und in Deutschlands eigenem
Vermögen beruht , unentwegt bergauf führen - Das mögen sich
Miesmacher und Nörgler , denen die Aufwärtsentwicklung gewisse
politische Verlegenheit bereitet , ein für alle Mal gesagt sein
lassen !

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. Mai 1934.

Der Frouleichnamswg in Karlsruhe kein
aligemeiner Feiertag .

Nach einer amtlichen Bekanntmachung des Polizeipräsidiums
Karlsruhe im Anzeigenteil dieser Ausgabe ist der F r o n l e i ch -
namstag in Karlsruhe in diesem Jahr kein allgemeiner
Feiertag mehr . Infolgedessen ist es in der Landeshauptstadt
gestattet , am Donnerstag zu arbeiten .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Ministerpräsident folgenden Erlaß herausgegeben :

In den Gemeinden , in welchen der Fronleichnamstag nicht als
allgemeiner Feiertag gilt , ist oen katholischen badischen
Staatsbeamten , staatlichen Angestellten sowie Arbeitern in
den staatlichen Betrieben Gelegenheit zur Teilnahme an
dem Hauptgottesdienst und der anschließenden Prozes -
s i o n zu geben .

Karlsruhe in Griin und Blumen.
Der Eartenbauverein Karlsruhe wird anch dieses

Jahr wieder « ine Prämiierung von Fenstern , Ballonen und
Vorgärten , die mit lebenden Blumen geschmackvoll geschmückt sind,
vornehmen und wendet sich heute an die verehrliche Einwohnerschaft
von Karlsruhe und den Vororten mit der Bitte , sich an diesem
Wettbewerb recht zahlreich zu beteiligen Alles nähere ist aus dem
heutigen Aufruf im Anzeigenteil zu evsehen .

In früheren Jahren wetteiferten die Karlsruher Blumenfreund «
förmlich mit dem Schmuck ihrer Fenster und Ballone während der
Sommerszeit und es war eine Freude , einen Gang durch vie Stra -
ßen zu machen , um all den Blumenschmuck in seiner Mannigfaltig -
keit bewundern zu können , und der Ruf von Karlsruhe als einer
Stadt in „ Grün und Blumen " hatte wohl jeine volle Be -
rechtigung . Wenn in den Nachkriegszeiten der Blumenschmuck an
den Fenstern und Ballonen spärlicher geworden war , so mag dies
in den oeränderten Zeitverhältnissen seinen Grund gehabt haben ,
vor allem hing dies wohl auch mehr mit der seinerzeitigen materia -
listisch eingestellten Anschauung zusammen , wo man für dies« Dinge
einfach kein Interesse mehr auszubringen vermochte . Heute im Drit -
ten Reich ist die Sache doch wohl wieder etwas anders , venn der
Sinn für idealere Bestrebungen , und hierzu gehört auch die Freude
an den Blumen , deren Aufzucht und Pflege , lebt wieder auf .

Deshalb ist es zu begrüßen wenn der über 6(1 Jahre bestehende
Eartenbauverein Karlsruhe von der alten Gepflogenheit nicht ab -
gegangen ist und jedes Jahr von neuem an die Einwohnerschaft mit
dem Wettbewerb und damit mit der Bitte , ihre Fenster und Bal -
kone mit Blumen zu schmücken , herantritt . Wir unterstützen diese
Sache wärmstens , denn unsere Landeshauptstadt soll sich auch dieses
Jahr wieder im schönsten Blumenschmuck zeigen und damit die alte
Tradition von neuem aufleben lassen . Der Blumenfreund weiß
schon mit wenig Mitteln sich einen hübschen Fenster - oder Balkon -
schmuck zu verjchassen , denn die Auswahl in Blumen ist außer -
ordentlich groß . Die früher so beliebte Petunie hat auch heute
noch ihre Daseinsberechtigung , und zu ihr gesellen sich Geranien ,
Fuchsien , Pelargonien , der Asparagus , die Kapuziner , der Japa -
nische Hopfen , die Winden , Lobelien , Nelken , die Rose und noch
viele andere , mit deren Farbenpracht man recht gute Wirkungen
erzielen kann .

Wer aber trotzdem im Zweifel ist , was für sein Fenster , Bal -
kon oder Vorgarten sich am besten eignet , der möge sich von seinem
Gärtner beraten lassen , er ist in der Lage , das Richtige zu empfeo -
len , denn es kommt bei der Wahl der Pflanzen doch auch daraus
an , ob das Fenster oder der Balkon eine sehr sonnige oder schattige
Lage hat , um das Gedeihen der Blumen zu fördern . Wir hoffen ,daß recht viele sich an dem Wettbewerb des Gartenbauvereins be-
teiligen und die Anmeldescheine in den mit besonderen Plakaten
bezeichneten Blumengeschäften abholen und ausgefüllt an dieselbenwieder abgeben . Auch die Geschäftsstelle des Verkehrsvereins in
der Ritterstraße gibt die Anmeldescheine ab . a . r.

Ilm um es bei der SAWeltlneilterlM geht .
Frage » z« r Weltmeisterpartie im Hotel Germania

am kommenden Mittwoch .
Warum wird die Schachweltmeisterschaft nicht in einem

Turnier aller spielstarken Meister ausgesuchten ?
Tatsächlich waren immer solche BestrebuiiZen vorhanden .Und die Großturniere etwa in Newyork 1924 und Moskau 1925

wurden mitunter als inoffizielle Weltmeisterschaften angesehen .
Indessen wäre diese Austragungsart einem allgemein gültigen
sportlichen Grundsatz zuwider , wonach nur derjenige Weltmeister
ist , der von keinem seiner Mitbewerber geschlagen wird . Des -
halb wird auch heute noch im Zweikampf des bisherigen Welt -
meisters gegen den erfolgreichsten Herausforderer der höchsteTitel im Schach vergeben .

Wenn sportliche Gesichtspunkte vorherrschend sind , hat dann
nicht der derzeitige Weltmeisterschaftskampf zwi -
schen Dr . Aljechin und Bogoljubow durch die Siege
Aljechins an Interesse eingebüßt ?

Die charakterbildenden Werte des Sports , der kämpferische
Einsatz der eigenen Persönlichkeit , verbunden mit der Achtung
vor dckn Leistungsvermögen des Gegners , sind allerdings dem
Schach in hohem Maße eigen . Durch das rein geistige Geprägedes Schachkampfes gilt es aber in jeder einzelnen Partie , nicht
nur sich willensmäßig durchzusetzen , sondern auch den Wahrheits -
beweis anzutreten für die Nichtigkeit der eigenen Ideen , wo -
durch eine bücherfüllende Wissenschaft vom Schach entstand, ' zudem erlaubt die Art , wie die Partie behandelt wird , dem wirk -
lichen Schachkenner reizvolle Rückschlüsse aus die Persönlichkeit
des Spielers .

Die obige Fragestellung ist also in dreifacher Beziehung ver -
fehlt .

Erstens vermittelt die Weltmeisterschaftspartie am Mittwoch
genau ebenso ein kämpferisches Erlebnis wie die erste
Partie des Wettkampfes . Denn die Art und sachliche Rivalität
der beiden Gegner bürgt dafür , daß sie sich gegenseitig nichts
schenken .

Zweitens wurden in staunenswerter Vielseitigkeit bisher in
jeder Partie des Wettkampfes neue schachliche Erkenntnisse ge-
fördert , so daß auch die Karlsruher Partie ein tiefes schach -
ltches Erlebnis zu werden verspricht .

Drittens wird das erbitterte Ankämpfen des Fanatikers des
eigenen Willens , des schwerblütigen und unbeirrbaren Bogol -
jubow gegen den Fanatiker der eigenen Idee , den geistsprühen -
den , immer neue Probleme hervorzaubernden Aljechin anch dieses
Mal Kennern zum psychologischen Erlebnis werden .

Tne beiden Großmeister werden daher am Mittwoch
abend eine große Schar bewundernder Schachfreunde anziehen .

Der Führer der Arbeitsgemeinschaft für Ständischen Aufbau
e. B ., Dr . Max Frauendorfer , hat , den Reichsgeschästssührer der
Deutschen Gesellschaft für Gewerbehygiene , Pg . Dr . Hans Eger -
Frankfurt am M . , zum Leiter eines Ausschusses für Sozialpolitik in
der Arbeitsgemeinschaft ernannt . Dem Ausschuß gehört u . a .
Universitäts - Rektor Professor Dr . G r o h-H e i d e l b e r g an .

vie Flaggenfiidung in den Karlsruher Schulen.

Am ersten Schultag nach den Pflngstferien fand in allen Karls¬
ruher Schulen eine feierlich » Flaggenhissung statt.

Friihlingsses ! der 66 . in der Feslhalle .
Das war ein vielseitiges , buntes Programm , das am letzten

Samstag bei dem Frühlingsfest der '62. SS -S tandarte in
den Räumen der Festhalle geboten wurde . Eine Symphonie in
Schwarz und Weiß nannte sich dieses Fest , zu dem die Festhalle präch-
tigen Frühlingsschmuck angelegt hatte . Neben den schwarzen Fahnen
der SS hingen Transparente und Fahnen mit dem Zeichen dieser
Formation überall im Saale .

Rudi Schmitthenner war als Ansager ein ausgezeichneter
Mittler zwischen Bühne und Publikum . Mit der Festouvertüre von
Lortzing leitete der Musikzug der 62. SS -Standarte unter Leitung
von Musikzugsiihrer Un r u h den Abend ein . Kammersänger Karl
Heinz Löser vom Bad . Staatstheater sang hierauf mit seinem
prächtigen Bariton den Prolog aus der Oper „ Bajazzo " und fand
damit ebenso stürmischen Beifall wie anschließend Kammersängerin
Fräulein Else Blank mit den entzückenden „Geschichten aus dem
Wiener Wald " von Johann Strauß . Zwei weitere Mitglieder des
Bad . Staatstheaters , Kammersänger Wilhelm Nentwig und
Kammersänger Franz Schuft er , bereicherten den ausgezeichneten
musikalischen Teil des Programms mit Solis . So sang Kammersän -
ger Franz Schuster die Arie des Leporello aus „Figaros Hochzeit" ,
während Kammersänger Wilhelm Nentwig „Frau

'n ihr süßen , klei-
nen Frau ' n " zum besten gab . Beide Künstler fanden mit ihren Dar -
bietungen stürmischen B« isall .

Das Gebiet des Tanzes wurde durch die Tanzschule Mer -
t e n s -L e g e r präsentiert . Die begabte Solotänzerin Rösle Rund
zeigte mit ein «m „Ländler " ihre ausgezeichnete tänzerische Veranla -
gung , während Hildegard W e h r l i n g mit einem türkischen
Marsch " viel Beifall fand . Später tanzte sodann die Schule den
„Blumenwalzer " von Tschaikowsky mit viel Grazie und Tempera -
ment . Ganz allerliebst war der originelle Tanz „Die Kapelle spielt
auf "

, getanzt von den Kleinen Schmidt , Kammacher . Suschke, Deutsch
und Roßwag .

Das Duett aus der Operette „Der Vogelhändler "
, gesungen von

Kammersängerin Else Blank und Kammersänger Wilhelm Nentwig
bildete eine famose Bereicherung des Programms . Ueberflüssig zu
sagen , daß die beiden beliebten Künstler des Staatstheaters ebenso
wie später Kammersänger Franz Schuster mit seinen Weinliedern
von den zahlreichen Zuhörern stürmisch gefeiert wurden . Eine recht
originelle Sache war die Paradie von Rudi Schmitthenner
und Karl Heinz L ö s e r , auf „Karlsruhe , die Stadt am Rhein " .
Damit war der offizielle Teil des reichhaltigen Programms zu
Ende . Die Begleitung der Solisten hatte Kapellmeister Alfred
K u n tz s ch durchgeführt , während die Tänze Frau L . Schöninger
am Klavier begleitete .

Nach dem offiziellen Teil des Programms fand man sich bei
den Klängen verschiedener Stimmungskapellen entweder im Früh *
Ungegarten (Biertunnel ) oder im großen Saale beim Tanz zusam -
men . Unter den prächtigen Gewinnen der Tombola war als Haupt -
gewinn ein D . K . W . - Motorrad .

Der Wille zur Volksgemeinschaft ist die
MglieWast in der Nö .-MksmWhrt .

Frühjahrskonzerl des Gesangvereins
Rüppurr 1873.

Es ist gewiß erfreulich feststellen zu dürfen , daß gerade unsere
einheimischen ländlichen Männergesangvereine mit rühmenswertem
Eifer der Pflege deutschen Volksliedgutes obliegen . Die alljährlich
veranstalteten Früh - und Spätjahrskonzerte vermitteln einen auf -
schlußreichen Einblick in das ernste , zielbewußte Streben der einzel -
nen Vereine , immer höhere Stufen der Leistungsfähigkeit zu er«
klimmen . So konnte man auch von dem am Samstag abend im
Eichhornsaale in Rüppurr stattgefundenen Frühjahrskonzert
des vorwärtsstrebenden Männergesangvereins 1873 die denkbar
besten Eindrücke mit nach Hause nehmen , dem sowohl hinsichtlich des
Besuches als auch der Darbietungen ein voller Erfolg beschieden
war . Ohne Frage befindet sich das schöne Chormaterial , das präch -
tig klingende Stimmen — besonders die Tenöre traten angenehm
hervor — fein eigen nennt , bei Chor - und Kapellmeister Kurt
Zimmermann , diesem vielseitigen , feinsinnigen und Hochoer-
dienten Musiker , in allerbester Obhut .

Schon die zündende Wiedergabe des Eingangschores „Die Seele
des Weltalls " (mit Orchesterbegleitung ) von W . A . Mozart ließ
einen genußreichen Abend erhoffen . Chor und Orchester (Orchester -
verein Durlach , das gleichfalls Chormeister Zimmermann überragend
führte ) fanden sich in ungetrübter Gemeinsamkeit zusammen . Auch
alle folgenden Chöre wie „Die alte Mühle " von Sickinger , „Mit
Trommeln und mit Pfeifen "

, ferner die volkstümlichen Silcher -
Lieder „In der Ferne " und „Frisch gesungen "

, sowie schließlich zum
krönenden Abschluß die „Hymne an Deutschland " von Mozart ( für
Chor und Orchester ) wurden mit durchweg bestem Gelingen dar -
geboten . Kein Wunder , daß Chormeister und Sänger nach jeder
Nummer stürmischen Dank ernteten .

Eine wertvolle Bereicherung ersuhr die Vortragsfolge durch die
Solisten , Kammersänger W . Nentwig vom Bad . Staatstheater
und Roland Weiler - Durlach (Mitglied des vorgenannten
Orchestervereins ) , der fein Instrument ( Oboe ) virtuos beherrscht .
Kammersänger Nentwig sang Walters Preislied aus „die Meister -
singer " von

'
Wagner und zwei weitere Lieder „Heimweh " von

H . Wolf und .^Daheim " von H . Kaun mit seiner oft gerühmten
Singe « und Vortragskunst . Es gab Blumen für den Künstler und
brausenden , Dreingaben erheischenden Beisall .

Bleibt noch das in Hochform konzertierende Orchester , das mir
2 Ouvertüren (abgesehen von der Begleitung der Chorgesänge und
eines Konzertstückes für Oboe ) und dem Badenweiler Marsch
glänzte . Die Begleitung der Sologesänge führte Chormeister Zim -
mermann am Flügel mit gewohnter Verläßlichkeit bestens durch .

Feierliche Lossprechung der Graveurlehrlinge
Im Rahmen einer schlichten, eindrucksvollen Feier erfolgte am

Samstagabend im kleinen Saale des Künstlerhauses die Losspre -
chung des Nachwuchses des Graveur - und Ziseleurhandwerkes durch
Obermeister Hermann Kißling , den Vorsitzenden der hiesigen
Vereinigung .

Dem feierlichen Akt der Lossprechung , der von musikalischen
(am Klavier Frl . Fischer ) , gesanglichen - (Graveurobermeister
Kißling ) und humoristischen Darbietungen (Graveurmeister
Erünewald ) stimmungsvoll umrahmt war . wohnten außer Ver -
tretern der Gewerbeschule zahlreiche auswärtige Berufskameraden
als Gäste an . desgleichen die Familienangehörigen und Freunde der
Graveur - und Ziseleurhandwerker . „

In seiner Begrüßungsansprache wies Obermeister Kißling ein -
gangs darauf hin , daß sich die breite Öffentlichkeit noch vielfach
über den Berufsstand des Graveur - und Ziseleurhandwerkes hin -
sichtlich seiner Bedeutung im Unklaren sei. Gerade dieser Hand -
werkszweig ersordere von seinen Trägern außerordentliches Geschick
und ein hohes Maß von Kunstfertigkeit , stelle mithin große An -
forderungen an den Nachwuchs , dessen Ertüchtigung den Lehrmeistern
obliege . Es klinge wahrhaft nicht überheblich , wenn man von
diesem Berufszweig als einer kunstfertigen Handwerkersparte spreche.
Wer sich hiervon überzeugen wolle , brauche nur gelegentlich einen
Gang in das Germanische Mesum in Nürnberg zu tun , das solche
Schätze berge , aus der Zeit der mittelalterlichen Handwerkerzunft ,
wo auch das Gewerbe der ^Ziseleure und Graveure in hoher Blüte
stand . Damit soll indessen nicht gesagt sein , daß das moderne Gra -
oeurhandwerk darin den alten Meistern nachstehe , im Gegenteil , es
sei ihnen völlig ebenbürtig .

Im Anschluß an diese Ausführungen nahm der Obermeister die
Lossprechung der Lehrlinge vor , denen er wohlgemeint «
Ratschläge und Crmahnungen mit auf den ferneren Lebens - und
Berufsweg gab und die vor allem darin gipfelten , sich des Berufs «
standes durch ernstes Streben und Tüchtigkeit würdig zu erweisen .

Außer Anerkennungsurkunden , die den neugebackenen Gehilfen
seitens des Landesgewerbeamtes verliehen wurden , waren Ehren -
preise sür hervorragende Leistungen , gestiftet von der Vereinigung .
Zeichen besonderer Anerknnung .

Nach der Lossprechungsseier , die mit dem Deutschland - nno
Horst - Wessel - Lied erhebend ausklang , kam die Geselligkeit zu ihrem
Recht , welche die Berufskollegen noch lange in feuchtfröhlicher
Runde vereinte .

»
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Am 2 . und 3 . Juni in Lenzkirch :

Hauptversammlung des Schwarzwalövereins.
Jahre badischer Schwarzwaldverein . — Feier der Vereinigung mil dem Württemberg. Druderverein .

Lenzkirch . 28. Mai .
Der Württembergische Schwarzwaldverein

Meierte am 5. und ö. Mai in Neuenbürg sein 50jähriges
Jubelfest . Mit diesem Fest hat der Württembergische Schwarz -
waldverein zu bestehen ausgehört , denn die am 6 . Mai statt -
gefundene Hauptversammlung beschloß , daß sich der W ü r t -
temb ergische Schwarzwaldverein mit dem Badischen zu
einem Gesamtverein , dem „Schwarzwaldverein ",
verschmelze.

Die Feier der Bereinigung beider Vereine findet am 2., 3.
und 4. Juni in Lenzkirch statt , an welchen Tagen der bis -
herige Badische Schwarzwaldverein gleichzeitig sein
« vjähriges Bestehen feiern darf .

Zu dieser Doppelfeier hat der Deutsche Wanderführer ,
Staatspräsident a . D . Werner , sein Erscheinen zugesagt . Auch
Sürst Max Egon zu Fürst enberg wird anwesend sein .

Um den Besuch dieses Heimatsestes zu erleichtern , geben alle
Bahnhöfe in den Bereichen der Reichsbahndirektionen Karls -
ruhe und Stuttgart gegen Borzeigen der Mitgliedskarte des
Schwarzwalövereins Sonntagsrückfahrkarten mit ver -
längerter Geltungsdauer aus .

Abseits vom Getriebe der Welt liegt das Schwarzwaldstädt -
>ben Lenzkirch , der Tagungsort der Hauptversammlung des
Schwarzwalövereins . Inmitten von Matten und Wäldern , um -
geben von schützenden Bergen , scheint es von alters her von
der Vorsehung in treue Hut genommen zu sein , verschont ge-
blieben von den Härten und Stürmen des Weltgeschehens . Dem
?st aber nicht so . Kamps und Sorge , Arbeit und Not waren auch
' m Haslachtal durch die Jahrhunderte die Weggenossen der dort
lebenden Menschen , und das Glück hat seine Gaben an sie nur
spärlich und zögernd verteilt . Aber trotzdem , ein guter Stern
ist doch immer über diesem schönen , stillen Tal und seinen Be -
wohncrn gestanden und hat sie hindurchgeführt durch alle Wirr -
Nisse der Zeiten .

Es sind schon viele hundert Jahre her . man zählte etwa 1200,
» ls der Ort Lenzkirch anfing in der Heimatgeschickte hervor -
Zutreten . Kümmerlich kämpften sich damals die Menschen durchs
Leben , was mühsam dem geizigen Boden abgerungen , wurde
häufig genug durch Krieg und Feuer , Raub und Frohne wieder
vernichtet . Aber das harte Schicksal formte die Menschen , und
aus dem Boden der Heimat

'
nahmen sie die Kraft zum Leben

« nd den Frohsinn , der ihnen eigen war .
In den langen Wintermonaten , wenn die Zeit " »" " and , da

war ein emsiges Schaffen und Werkeln in der Bauernstube am
warmen Kachelofen , und aus dem Sinnen und Formen ent -
standen nützliche Dinge aus Holz und Glas , und spätere Ge -
schlechter ersannen die Uhr und flochten Hüte und Waren aus
Stroh . Das Werk , daß der Vater geschaffen und seinem Sohn
als Vermächtnis vererbte , setzte dieser in zäher Beharrlichkeit
fort und trug die Erzeugnisse hinaus ins Land über den Rhein
und Main , nach Holland und in die Schweiz und über die Berge
Uach Florenz und Aneona . Daheim blieb die Frau mit den
Kindern und Mit ihr die Sorge um Haus und Hof . Hart und
schwer war der Lebenskampf dieser Menschen , unbeugsam aber
auch ihr Mut und ihr Gottvertrauen .

Gar mancher von den Ausgezogenen sah seine Familie erst
Kftch langer Seit wieder , der eine oder andere blieb auch für
' mmert verschollen , die aber , welche zurückkehrten , brachten einen
gefüllten Beutel und neuen Schassensgeist mit . Das war der
Ansang eines bescheidenen Wohlstandes , auf ihm bauten die
kommenden Geschlechter auf , kämpfend und strehend und dem
Schicksal trotzend , aber immer mit der Heimat verbunden und
wit dem Boden , auf dem sie geworden und die Jahre der Kind -
Veit verlebten .

Wie aber immer wieder nach sonnigen Tagen das Hagel -
vewitter über die Fluren braust und vieles vernichtet , was reif
war für die Ernte , so schlägt auch im Leben der Völker die
Deisel des Krieges dahin und dorthin , und wo sie niederfährt ist

Not und Elend , Sorge und Trauer . Von dieser Geisel blieb
auch das Haslachtal nicht verschont . Welsche Kolonnen , Fran -
zosen , waren es , die eroberungssüchtig über den Schwarzwald
zogen , sich dort festsetzten und nach Kriegsrecht verfuhren . Da
war die Heimat in Not . Wo aber Not ist , ist auch ein Retter ,
und ein solcher fand sich im Jahre 1783, als die Truppen des
korsischen Eroberers mit den Oesterreichern in der Baar und im
Schwarzwald im Kampfe lagen .

Diese , für die Bewohner von Lenzkirch so schicksalsschwere
Zeit , wieder lebendig werden zu lassen und ihren Kampf um
die Heimat zu schildern , soll der Zweck des Freilichtspiels am
Nachmittag der Tagung sein , vor allem aber auch den zu preisen ,
der durch seine mutige Tat der Befreier seiner Heimat wurde ,
unfern Helden Kolumban Käufer .

Was die Mitglieder des Schwarzwaldvereins in den
ersten Tagen des Juni in Lenzkirch zusammenführt , ist nicht
allein das Interesse an der Hauptversammlung , es ist
viel mehr noch die unbegrenzte Liebe zum Schwarzwald , seinen
Höhen und Tälern , seinen Wiesen und Wäldern . Wir wissen das
und begrüßen deswegen die Tagungsteilnehmer nicht nur als Gäste ,
sondern auch als Freunde und als Menschen , die innerlich gleich -
gerichtet sind mit uns in der Freude an den Schönheiten unserer
erhabenen Bergheimat . Diesen Empsindungen auch Form und
Farbe zu geben , ist Sache der für die Tagung aufgestellten Unter -
haltungsfolge unter dem Geleitwort : „Kunst unö Volkstum im
Schwarzwald ".

Der Gast , der am Samstag den 2. I u n i in Lenzkirch eintrifft ,
wird zunächst Gelegenheit haben , auf einem Rundgang durch den

Ort und die Waldanlagen Lenzkirch und seine nächste Umgebung
kennen zu lernen . Um den Spätnachmittag auszufüllen , besucht er
dann noch die vom Schwarzwaldmaler Prof . Dischler eigens
für die Tagung zusammengestellte Gemäldeausstellung und
die Sammlung von historischen Bildern und Porträts aus Leng -
kircher Privatbesitz . Wenn dann die untergehende Sonne ihre
Strahlen über die Berghalde wirft und die letzten Klänge des
Zapfenstreiches in den Abend verhallen , versammeln sich die Gäste
in der Festhalle zur Begrüßungsfeier . Was dort an Unter -
Haltung geVoten wird , soll vorerst Geheimnis bleiben .

Das Wecken am Sonntagmorgen besorgt diesmal nicht eine
Lenztircher Weckeruhr , sondern die Stadtkapelle mit einem
schmetternden Fanfarenmarsch . Nach dem Gottesdienst um 8 Uhr
ist für alle diejenigen , welche an der Hauptversammlung nicht
teilnehmen , Gelegenheit geboten , sich in den rings um den Ort
liegenden Waldungen zu ergehen , oder die Ausstellungen zu be-
suchen, bis i/ann das Platzkonzert um 11 Uhr wieder alle zu-
jammenruft

Pünktlich um 14 Uhr setzt sich der Fe st zu g in Marsch .
Wagen und Gruppen , die Schwarzwälder Volkstum und Gewerbe -
fleiß in ihrer ganzen Echtheit und Natürlichkeit darstellen , ziehen
am Auge des Zuschauers vorüber und bilden damit den Auftakt für
das Freilichtjpiel „Kolumban Kay > e r "

, das um 15 Uhr
seinen Anfang nimmt . Den Abschluß des Tages bildet die Beleuch -
tung des Kurparkes mit Feuerwerk und nachfolgendem gemütlichen
Zusammensein in den Gaststätten .

Die auf 8 Uhr angesetzte gemeinsame Wanderung am Montag
führt die Teilnehmer durch das Urseetal über den Windgfällweiher
nach Altglashütten und von dort mit Höhenwagen auf den
Feldberg . Die Rückfahrt nach Lenzkirch erfolgt im Laufe des
Nachmittags .

Zur besonderen Beachtung sei noch vermerkt , daß der Sonder -
zug mit 50 Prozent Fahrtermäßigung am Sonntag den 3. Juni in
Freidurg um 7 .03 Uhr abgeht und von Lenzkirch um 22.30 Uhr
zurückfährt .

Die baüifchen Saus- und Grundbesitzer lagen.
Ueberlingen , 27. Mai . Der 82. Verbandstag derbadifchen > Zinsen aus dem Ertrag und nicht aus der Substanz in Zukunft

Haus - und Grundbesitzervereine begann mit einer herausgewirtschastet werden mühten .
Vorstandssitzung , in der statt des bisherigen Verbandssührers
Rechtsanwalts Schmid -Hcidelberg Herr Imhoff - Mannheim
zum Verbaudsführer bestellt wurde .

Der Begrüßungsabend am Samstag war bereits stark be-
sucht . Der Führer der Ortsgruppe Ueberlingen , Schmid , be -
grüßte die aus allen Teilen des badischen Landes herbeigeeilten
Besucher , denen er die Schönheiten von „Klein Nizza " ans Herz
legte . Er wies aus die Kämpse hin , die vor 300 Jahren gegen
eine schwedische Uebermacht zum Erfolg geführt haben und sprach
die Hoffnung aus , daß die Tugenden der Vorfahren sich sort -
pflanzen werden auf die heutige Jugend . Verbandsführer Im -

hoff dankte und gab der Erwartung Ausdruck , daß die Lage
des Haus - und Grundbesitzes einer baldigen Besserung entge -

gengehen möge .
Die Haupttagung am Sonntag war auch von zahlreichen

Vertretern des badischen Unterlandes besucht . Der Verbands -

führer Jmhoff , der die Tagung mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer Adolf Hitler eröffnete , hieß besonders die Be -
Hördenvertreter willkommen , unter denen man Landrat Dr .
Sander , ferner einen Vertreter des Finanzministeriums und
den stellvertretenden Bürgermeister von Ueberlingen bemerkte .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Ueberlingen führte in
seinem Eröffnungswort aus , der Haus - und Grundbesitz hoffe ,
eine Grundlage zu erhalten , die ihm als st a r k e n F a k -
tor im Wirtschaftsleben gerecht werde . Allerdings fei
es nicht möglich , dieses Ziel von heute auf morgen zu erreichen .
Zum Beispiel die Steuervereinheitlichung und Zinssenkung
könnten nur im organischen Ausbau des Gesamtprogramms der

Regierung durchgesührt werden . Dabei fei zu hoffen , daß die

Ettlingens Diphterie-Epidemie im Abflauen.
Durchgreifende Einschränkungen der persönliches Freiheit .

er . Ettlingen , 26. Mai .
Die vom Bezirksamt erlassenen Vorschriften zur Bekämpfung

«er hier und in einigen Orten des Bezirks herrschenden Diphtherie
haben erfreulicherweise zu einem Stillstand der Krankheit
geführt . Wenn auch die Isolierung der Häuser und der Abtransport
der krankheitsverdächtigen Personen , die Desinfizierung der Woh¬
nungen und die Untersuchung zur Feststellung von Bazillenträgern
dem Einzelnen Unannehmlichkeiten , der Stadt und den betroffenen
Gemeinden nicht unwesentliche Kosten bringen , so ist doch die Besrie -
° igung über den nun erreichten Stillstand und das damit in Aussicht
gestellte Erlöschen der Krankheit allgemein . Opferbereit nimmt man
g ^rne die erlassenen Einschränkungen der allgemeinen Bewegungs -
ueiheit hin , die jede Zusammenkunft größerer Menschenmengen ver -
rjetet , wodurch auch alle Vereinstätigkeit unmöglich

Die Stadtverwaltung hat sich aus demselben Grunde auch
" och nicht entschließen können , die Badeanstalt zu eröffnen und das

Katholische Pfarramt hat die schon seit Urväterzeiten hier gefeierte
vronleichnamsprozession auf später verschoben .

Ein weiteres Opfer der Diphtheriegefahr war die für Samstag
abend geplante Feier der H . I . am Schlageterkreuz . Bei der Ein -
?>eihung des von der Stadt Ettlingen an der Straße nach Rastatt
' « Vorjahre errichteten Ehrenmals war beschlossen worden , alljähr -
uch am Todestag Albert Leo Schlageters die Jugend des ganzen
-Bezirks hierher zu führen , um ihr das leuchtende Vorbild des deut -
W » Helden vor Augen zu stellen . Die Stadtgemeinde hat nun in
° >« iem Frühjahr die nächste Umgebung des Schlageterkreuzes würdig
Zugerichtet . Das Kreuz hat einen Steinsockel erhalten und in die
Ansagen sind zwei Sitzbänke gestellt zu längerem Verweilen . Aus
lchonen Grünflächen ragen Pappelstämme auf . Diese Ehrung des

^ >ten Helden ehrt auch die Stadt , die ihm ein solch bleibendes
Ehrenmal geschaffen .
t Eine der ältesten Frauen der Stadt , Frau Magdalena Schott ,
Maß nach einem arbeitsreichen Leben von 89^ Fahren die Augen
t.Ul immer Noch vor einigen Tagen hatte ihr der Rundfunk zum
hohen Alter gratuliert .

. .. Unsere durch die vielen Autounfälle erprobte , schnellbereite Sa-
^ tätswache mußte am Donnerstag den erst 27jährigen Fabrik -
arbeiter Artur Becker ins Krankenhaus nach Karlsruhe - Rüppurr
fingen , der in der Papierfabrik Vogel und Bernheimer die rechte
^ and in die Papiermaschine brachte , die ihm 3 Finger wegriß und
?en vierten so zurichtete , daß er wahrscheinlich auch verloren ist. Der

^ erunglückte war nach längerer Arbeitslosigkeit erst vor wenigen
lochen wieder eingestellt worden .

Beginn der Erdölbohrungen bei Bruchsal.
Bruchsal 28. Mai Von zuständiger Stelle des badischen

Finanz - und Wirtschaftsministeriums wird mitgeteilt : Die Snter -
nationale Tiefbohr -Aktiengesellschaft Hermann Rautenkreuz in
Celle wird in allernächster Zeit mit Tiesbohrungen im Amtsbezirk
Bruchsal beginnen .

Im Donautal tödlich abgestürzt .
Meßkirch . 28. Mai . Die Donautalfelsen , die gerade zur Jetztzeit

sehr vorsichtig begangen sein wollen , weil die Trockenheit die Felsen
rutschig macht , haben am Sonntag ein Opfer gefordert . Der
19 Jahre alte Bäcker Walter Schöner von Schömberg unternahm
mit seinen Verwandten aus Tuttlingen , die er vor seiner Abreise
in ein Arbeitslager besuchen wollte , eine Wanderung ins Donau -
tal . Dabei stürzte er von einem Felsen des Hallenbergs bei Buch -

heim zunächst aus einer Höhe von 16 Metern senkrecht ab und

rutschte dann noch weitere 65 Meter den Abhang hinunter . Das

Unglück geschah, als die Verwandten sich gerade zum Mittagessen
setzen wollten . Auf die Nachricht des Unglücks machten sich seine
Verwandten sofort auf die Suche nach dem Verunglückten . Sie fan -

den ihn mit einer Schläfenverletzung und einem Büschel Gras in
der Hand tot auf .

Das erste Badeopser am Bodensee.
Konstanz , 28 . Mai . Die diesjährige Badesaison hat am Eams -

tag nachmittag ihr erstes Opfer gefordert . Der 13jährige Schuler
Emil Dämmert , der am Horn badete , fuhr mit emem genue -

teten Schwimmfloß in die See hinaus . Infolge starken Wellen -

ganges und etwas Unvorsichtigkeit rutschte der Junge plötzlich vom

Floß ab und stürzte in die Flut , die ihn sofort verschlang . Aus die

Hilferufe der anwesenden Badegäste nahm die am Horn stationiert «

Rettungswache sofort die Suche nach dem Verunglückten aus . Aber

erst nach einer knappen Viertelstunde konnte man den Knaben bergen .
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

Aus Angst vor der Operation erschossen .
Kirchheimbolanden . 28. Mai . Der 20 Jabre alte Metzgerei -

Helfer Hugo Schütz aus Albisheim Pfrimm besuchte wegen eines

Magenleidens am Samstag einen hiesigen Arzt , der ihm eröffnete ,
daß eine Operation notwendig sei. Aus Angst vor der Operation
beging der junge Mann Selbstmord , indem er sich zu Hause mit
einem Terzerol durch den Mund schoß . Der Unglückliche war

sofort tot .

Das erste Referat über die Bedeutung des Hausbesitzes im
Wirtschaftsleben hielt Landrat Dr . Sander . Die Tatsache ,
daß der Hausbesitz einer der größten Auftraggeber für Gewerbe
und Handwxrk sei , sei von der Regierung dadurch berücksichtigt
worden , daß sie in großzügiger Form Zuschüsse für Reparatur -
arbeiten gewährt hat . Im Amtsbezirk Ueberlingen allein seien
eine viertel Million Mark ausgegeben worden . Mit dem Haus -
besitz seien große Teile des Volkes wirtschaftlich verbunden .

Ueber Hausbesitz und Nationalsozialismus hielt Gauamte -
walter B a u m a n n einen ausgezeichneten Vortrag , in dem er
darlegte , daß der deutsche Mensch zum politischen Menschen er -
zogen werden und sich für den Aufbau einsetzen müsse . Der Na -
tionalsozialismus sei für das Privateigentum , da Besitz volks -
verbunden und national sei . Es dürfe aber nicht ein Stand sich
gegen den anderen ausspielen , sondern alle Stände müßten in
ihrer Volksverbundenheit mit dem Opfcrsinn wetteifern , den
die Toten de ? Weltkrieges und die Kämpfer für das Dritte
Reich gezeigt hätten . — Die Tagung wurde mit einem Lichtbil -
dervortrag über Luftschutz geschlossen .

Geheimrat Dr. Groos gestorben .
Pforzheim , 28 . Mai . Soeben erhalten wir die schmerzliche

Nachricht , daß der einzige noch lebende Mitbegründer des Volks -
bundes für das Deutschtum im Auslande , der Ehrenvor -
sitzende des Landesverbandes Baden des VDA ., Geh . Oberregie -
rüngsrat Dr . Eroos , kurz nach Vollendung seines 85. Lebens -
jahres in Pforzheim sanft entschlummerte .

Mit Eeheimrat Dr . Gross verliert der VDA einen seiner her -
vorragendsten Kämpfer und Kenner des Volkstumsgedankens . Der
Tod dieses seltenen Mannes , in dessen Wesen lauterste Gesinnung ,
treue Liebe zum Volkstum und Vaterland , nimmermüde Pflicht -
erfüllung sich vereinigten , bedeutet für den VDA und seine Arbeit
einen unersetzlichen Verlust . Die Arbeit dieses wahrhaft deutsch
denkenden Menschen durste in dem letzten Jahre dadurch eine
gewisse Vollendung erfahren , daß der Gedanke des Verbundenseins
aller Deutschen durch die nationale Revolution >bleibende Gestalt
erhielt .

Der Landesverband Baden des VDA begleitet den Heimgang
des Geheimrats Dr . Eroos mit einem tiefempfundenen Nachruf ,
in dem es heißt : Tieferschüttert stehen wir an seiner Bahre , und
wir können es kaum fassen , daß er , der vor einigen Tagen noch auf
der Pfingsttagung in Mainz und Trier unter uns weilte , für
immer von uns gegangen ist. Sein Andenken wird in uns lebendig
bleiben ; sein Wirken aber soll uns Mahnung und Vorbild sein
und uns aneisern , im selben Geiste der unbedingten Hingebung
und Opferbereitschaft unsere Pflicht am Volksganzen zu erfüllen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr in
Pforzheim statt .

Don der Universität Heidelberg .
Der nach Heidelberg berufene ordentliche Professor Dr . Ernst

K r i e ck gibt seine Frankfurter Lehrtätigkeit nicht auf . Er wird im
laufenden Semester an der Universität Frankfurt die Philosophie
und die Pädagogik vertreten .

w . Ruft , 27. Mai . (Unfall .) Auf dem Wege zwischen Kip -
penheim und Mahlberg verunglückte letzte Woche Herr Gustav
Koch von hier dadurch , daß ein Stock in die Speichen seines
Fahrrades geriet , so daß er stürzte . Der Genannte wurde mit
erheblichen Verletzungen am Kopfe bewußtlos aufgefunden .

w . Oberhauscn , 27. Mai . ( Unfall .) Der im 85. Lebensjahr
stehende Altveteran von 1870/71 , Sattlermeifter B u s e l m e i e r ,
stürzte vergangene Woche in seinem Hofe fo unglücklich , daß er
sich eine schwere Knochenverletzung am linken Hüftgelenk zuzog ,
so daß er in das Krankenhaus verbracht werden mußte .

N ' ederweiler , 26. Mai . (Unfall .) Beim Bedienen einer Holz-
säge brachte der Besitzer der Säge . Karl Z i b o l d, die linke Hand
in die Kreissäge , wobei ihm mehrere Finger säst vollständig
durchgesägt wurden . Der Verletzte wurde in die chirurgische Klinik
Freiburg verbracht .
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Saar - Gas für die Rheinpfalz .

Die dem Beginn der Bauarbeiten und damit der Einführung
der Gasfernversorgung von den Saarkotereien nach den pfälzischen
« tädten und Gemeinden bisher noch entgegengestandenen Hinder -
Nisse sind nunmehr beseitigt worden . Die eingehollen Gutachten
haben den Nachweis erbracht , dag der Bezug von Taarferngas unter
Stillegung der Gaswerke den in Frage kommenden Städten dau -
ernve wirtschaftliche Lorteile bringt . Und so haben sich denn auch
die maßgebenden Partei - und Regierungsstellen nachdrücklichst für
die Durchführung des Projektes eingesetzt . Die Pfälzische Gas -
A .-E . in Ludwigshafen am Rh . , die bisher als Studienge -
fellfchaft ausgezogen war , wird minmehr in eine ' Bau - und Be -
triebsgesellschaft auf gemeinnütziger Grundlage
unter Führung des Kreistages umgewandelt , der die Uebernahme
des Gases von der Ferngasgeselljchaft Saar und dessen Weiterver -
trieb an die Städte obliegt . Gleichzeitig werden verschiedene Ge -
meinden , die heute noch der Vorteile der Gasversorgung entbehren ,
von der Gesellschaft angeschlossen werden . Die Durchführung dieses
grogen Projektes durch den Gauleiter B ü r k e l und der anschlie -
ßende weitere Ausbau werden Hunderten von Volksgenossen aus
lange Zeit Arbeit und Brot geben . Der Gesamtaufwand für alle
vorgesehenen Arbeiten der beiden Gesellschaften beträgt annähernd
5 Millionen RM . Es ist dies wohl das erste Beispiel praktischer
Hilfe für das Saargebiet , dessen Kohle auf diese Weife Absatz und
Verwendung auf deutschem Boden findet .

5 % bei Berlin - Karlsruhe .
Ter in i «r AR -Z>itZu »a der Berlin - KarlSrnler J « dustriew «rke AK .in, iiitttin oovacleatc A 'iichluk der Gesell ich« st er« it>t nach Ab.schrei 'dmigen

m Völle von i!77 724 aegen 277 056 NM . l . V . einschl . des Gewinnvor -
traos von 625 814 RM . einen Retnaewin « von 4 4W278 nach
1087 672 I. Ä . , aus dem die AuÄiablun « einer DiviSe übe von
5 Prozent vorvelchlaaen iveröen ioll .

Lkemisekv Atbert .

Steigende Umsätze . — Kapitalzusammenlegung und

Wiedelerhöhung — Die Aussichten .

, Tie (ilicmitrfic Werl « vorm . H. « . E . Albert . AG ., in Amöneburg
bei W 'esouden iit »umejst auf den Inlandsmarkt elnaeilellt uidü
v ^ , «tchn «t lnfolaedenen ein « e s ch ä f t s b e i i e r u n Die nachtet-
liaeu Ltückwirkuuae « von Preisrück « änaen Vcrschkdeiver Erzeuanlsse
konnte durch
lag an

inrch giU .lItäe Rolistosfeindeckung auSsealichen werden . Ter Ab -
DuuHelmtteln erreichte rund löv Prozent aeaeuuber öem gr « d»

lliniave im CliemtkalieUgeichäst baveu sich weiter
v eb ob e n

Das Betriebsertra « nis stieg auf 2,26 (1 .51 ) . dapeaen fielen Betet -
Ilaunasertriwe auf o,iz (0,29 ) , Zinsen auf 0,12 (0,14 ) , anhervröent »
liche Ertraae durch Perkaus von Reich »ischnl» buchsor!>erunacn auf 0,0^7
lu îg . dazu i . V . nvch solch « durch auf «elöite Neierven von 0,41 ) MM .
Stil/ . Volnaufwendunaieu beanspruchten 0,82 (0 8« ), soziale Abgoven 0,06
(0,057 ). Steuern 0,21 . hierin .t« 0,11 Skuer -Nachsorderuna uwö 04 (0.1)
Venplteuer , svnstiae Aufwendunven 0,71 (0,47i iviill . RM . Nach 0, »g
(1 .02 ) Abickreibunsen und U.15 i— ) Äiückstelluwaen ans Beieiliaun « en ,
wolil aus die Piannbeimer Anlage der Georg Karl Zimmer
n, b. H wird einschl . 292 265 NM . (Seivinnvortraa der Reingewinn
mit 443 SPS RBi . neu vorgetragen ,

lieber die v b a r m a z e u r i s ch e l b t e i l u n a wivd von erbob-
tel Jnla >i,dsabsalz und von weiteren Ervorterschwerungeii

'
berichiet , Pom

BettaUde der Neichoichulikbilchsvrderunaen wurden 0 "" Mill . RM . ver -
ankert . der Buchgewinn mit 40 L48 NM ., den ;n . o. Ertxagen überwie¬
sen . Zum Zwecke der WertberichtiaiiNg nnö um künftig wieder DividenSe
zablen ?u können , wird das S i a m m k a v i t a l von 7,5 Mill . RM .
8 :2 uiN'd die 42 750 SH'Di . L . A . 57 :40 zusninmeimeiogt . Um das
GmbH . -Kapttql von 1.8 Mill RM . völli « « coenüber dem letzwen Anteil
von 0,7 Mill . NM . zu erwerben , und zwar ieiliveise gegen Borzavlunss
und teilweise gegen Ausgabe neuer Aktien bis zu 1 .8 Mill 9tM .. ioll
das zusammengelegte (ii-ruwdkavital von 5 Mill . AM . -mebet ' « 8
Mill . RM . Stammkapital e r b o ll t wcrden . Der Bnamewinn wird »U
Aöschreibunaen auf Grundstücke umi> Anlagen sowie ?u Ab.ichretbunaen
nnd Rückstellung !' » , die sich , . ? . erst im neuen Salt als wünschenswert
ergeben baben , B'erwenHnv « finden . . . .

? ie Bil tiil zeigt , alles in Mill . RM . . Grnndkavital 7.64 ^ (7 .54 ) .
gelet ' liche Reserve 0,754 (0 .754 ) , Rückstellungen sür Sk -uern 0.11 aus
Beteiliaunae »? 0.15 . (0) . Delervdere - Nuckitellung 0.0,g ) . WoÄlfahrtskasscn
0 48 ~ " *

m
—

neu
"

SfuSSei »
vermögen stieg aus 4 .2» (8.5 ) hierunter Äorrate 1.71 (1.4b ) . Wertpapiere

0 .W (0.4>) , Ankienütande 0.47 (0 .87) , Ko« ,ern - !vorderlrngen 0 .84 (0 .64 ) ,
geleimte Ai .zaAungen 0 .85 (0 .002j . Bankgu,U,a >be» 0 .S4 (0 .25) . TerVorstand erbiet » 5« 260 RM . . der AR . 48 500 RM . Nerg -sirnng .

, 3p n e u e n I aür liielt die aünstiale Entwickluna im Chemikalien -
Geschäft an .das n-rühjalir -Dünaera ^ chaft brachte aber einen evbvblichen
^tuaaan « . « miuo hieran seien non erstandene KonkurveMfabriken . so -
nne die ^ tm'

uibr von anSlänidischem Tbomas -Mehl " ird Tu -perplio ^ pbat
in a-rof?en Menaen . Die Ankunft bänoe von der Laae der ^ nperMos -
plMt- >>n>dnitrie nnd ferner davon ab . ob der Nenban weiterer .suver «
pliosobat - ^ abriken und die i£ntmör von Pbosvbat - Tünsemittel verliin -
oert nnd der Zusammenicklust sttmtlimer Sttoervl »osvlmt ' (5'rzeuüer er-
laicht werden kann .

Ostseeländer uni Grossraumwirtschaft .
VDZ Sctlin , Mai lieber diese Frage veröffentlicht Geiandtei

Werner T a i V, Hauiptabteilnngslelter im Autzenvolitifchen Amt der
NTTAP . in der „Tenifchen Polksw :rtfchast" beachtliche Ausführungen .
Teutschlands groke Aufgabe bestehe barin , den europäischen Wiri »
schgfrskreislaui wieder neu in Gang zu setzen, den Sliboslraum vir
allem in Verbindung mit dem Nordosiraum und dem CftfeegcDiet zu
bringen und beide einet 1 Tages über Nusiland zu schllesen . Tie vom
Äukenvolitilchen Amt der Partei vorgeschlagenen und »um Teil schon
in bei Ausführung begriffenen Pläne im Tildostraum . z. B . Oelsaate »
und Erbnüsse anzubauen , fänden ihre Ergänzung in der Anregung , in
den Ländern des Lstseeraumes vor allen Tingen d'e noch dort vorban »
denen Lager an Nichielseninetallen um . anszuschliefien nnd dem euroväi -
schen Bedarf nutzbar zu machen . Auch die Verlagerung des Erdöl ,
bedarses von Amerika und anberen Teilen der Welt in dem Südost -
raumeuropa werde eines Tages notwendig sein Jede »fall ! i fall « dem
Lstseerapin . sobald er sich bewuht auf ven europäischen Bedarf um¬
stellt , wieder eine sehr Hobe Bedeutung zu . Sund nnd Bell werde eines
Tageö vielleicht » ine ähnlich « Bedeutung »» kommen ., wie dem bellen von
(Gibraltar im Mittelmeer . Der von der deutschen Landwirttchait mit
gutem Erfolg begonnenen Verständigung nrt den Agrarwirtschakten ber
Lstseevglker werde hosfentlich auch eine Bcrktänblgnng » nb Marktrege -
Iilug der gewerblichen Wirtfchaft Teutschlands nnd der Völker des Ost-
seeranmes solgen Bereits in diesen Tagen sei der Führer der deutschen
Sndustr 'etvirtschaft . Generaldirektor K etzler . in Schweden gewesen ,
um auch nach dieser Richtung hin die deutschen Bemühungen zu unter -
'stützen. Sobald die klare Einsicht vorliege , daß nicht nur die einzelnen
Volkswirtschaften , sondern auch Kontinentaleuropa sich zunächst einmal
auf sich selbst stellen und sich aus eigener Kraft helfen müssen , werde
eine Annäherung der Export - und Jmportwüniche und der gegenseitigen
Bedarfsdeckung der Völker t>c» Lstieeraumes nicht schwierig sein .
Felten - Abschluß .

Ter in der AR -Sitzung der Fetten & Guilleaume Carlsiverk AG .
Köln -Mühlheim vorgelegte Abschlug für 1988 weist noch ungeschmälerten
Abschreibungen ( i. V . 7.881 Mill . Abschreibungen und Rückstellungen )
einen Gewinn von 2 161 852 RM ans , der zur Verminderung bei vor¬
jährigen Verlustvortrages von 8 084 05t RM , Verweudung fanden soll .
1 . B . 7 m 250 RM . Verlust , davon 4 588 2Ö5 RM aus der Reserve
gedeckt . Das bisherige Ergebnis de » neuen GeschWüsabres »etat »eaen -
über der gleichen leit des Borjahres eine erhebliche Steigerung oes Auf¬
tragseinganges , die eine weitere Bermebrnng der Be l̂egschast ermöglicht
bat .

8teigender Ruhrkohienabsatz .

Nach den enÄgültiaen Feftstelluirgey tez Rbeinilch -WefttMifchen
Kolilen - Snn,öikats erreichte ber Geiamtaibfatz (Loks uud BrtlettS in
KÄle umgerechnet ) im ApitJ 714Ö092 Tonnen gegen 7 2M 135 Ton¬
nen im Vormonat . Ter avbeitst »ia>liche Gesamtabiatz betrug 297 779
(277 044 ) Tonnen , erböbte sich also gegenüber dem Vormonat um 7,48
Vroisevt , wabrend Sie Z^ nabme aegeuüber öem Vorjabresuwuat sogar
8Ä52 Pro »eut betrügt .

Goerig u . Co . AG .. Mannheim . Bei dieser FabriikMonSgesellschast
von Färbemitteln ergab sich 1»3S ein Warenrohgewirin '

^ von 522 701
(287 925) . Stach 2 177 (2 291 ) !KM . Abschreibungen am Aulagen und
5 924 (2 530 ) RM . sonstigen Abschreibungen ferner 70 021 (W (W ) RM .
Löb «»e unö Gehälter 90 253 (2 758> NM . Besitzsteuern u« d mit 302286
083185 ) RM . stark evhÄten sonftigen AWwet .Snngen fotme . 6 6o0 (3oO)
NM . Zmvetsun « an Reserve verbleibt ein R e i n a e w i n n von 43 o41
NÜ>! .. oer sich um den aus dem Voriabre nach Deckung des Verlustvor -
träges von 24 223 RM verbliebcnen Gewinnrest von 3 097 auf 46 638
NM . erhöht . In der Vtlan , erscheint neben dem AkA-enkapital von
« ioooo RM . und «» SS« (12188 ) !» M . Rückstell,n"»en neu ein Wertberich ,
tiaunasvonen für Miuderwert der Debitoren unö Achsel von 201 -21
RM . . während i>ie Verbindlichkeiten ans 21825 ^ ^ 003 ) RM »nrück-

gewiesen .
T - llfus , Mieg u . Co . Mülhausen D ' ->se elsäsiiiche Tertjlfabrik weift

für 1933 einen Reingewinn von »4,8 Mill . franzosische Franken auf
aeaen 82 Müll , im Vorjahr . Die Gew inn vermin derunaivirö auf .die
steigenden Ervortschivierigkeiten . vor allem nach Deutschland , zurück-
gefübrt Die voriä 'brtge Dividende von 3S0 franz . Fr . le Kavtralarttc
nnd 800 französischen Fr . Genukaktie wird belbolmlten . Krodworeu
machen 95,2 Mill . auS (100 Mill . ) . Tobiroren 13,8 Mill (9„Mill . ) . » a,,a .
bestand und Bank .nitlmben 184 Mill . (163 Mill . ) und E !fektenvestand
42.5 Mill (53,8 Mill .)

Kursberidif aus Berlin und FranHfuri /

Berliner Werte des
Anfang sch,u"ku"

96 .37
17 .87

92 2̂5
89 .50
72 .25

Abläig . t—3
do. Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv. 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4V2Oest.St .i4
4 do. Gold
4 '/&do. Silber
5 Rumän . 03
4V̂ sdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .H
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4 ' uUng .tS . U
4Vv do . 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2V4 Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4% do. abg.

Bk. ei . Werte 0 —
ßk. t Brau 7 99
Keichsbank 12 152
AG . für Verk. 0 64
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt .Rchib. VEg.
Hapa»
Harn b-̂ . -Süd
Nordd .Lloyd
Accumulat

7 -45
6 .96

« -
0 -
7 108 5/e
0 -
0 -
0 -

16 169

26. 5 .
96 .30
17 .65

89 .87

108 %

27775

28 . 5.

17780

89 .62

variablen Handels .
Anfang

0 55,5

28 . Mai

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die lentte Dividende.)

4637

152 »/s

108

Kaisakurs
26 . S.
96 .40
' 7 .65
91 .87
99 .12
89 .50
72 .50

34
24J50

3
~

80

560

6?65
6 .60

6 .75
7 .10
6 .95
7 .25
6 87

45 .25

3075

65 .5

150 ®/.
63 .5
9975

1085,8
21 .5
23 .75
27 .25
169

28 . 5.
96 .37
17 .80
92
92 .25
*9 .50
71 .75

7J30

34
24 .50

1 .05
4A0

3760

6 .70

675
7 .10
? .45

45^50

30?62
4 .26

98 .75
152
63 .87
100

108 5/s
21 .37

28
~

169

Aku
AEG .
Asdiaffb. Z .
Bayern Motor
l .P.ßemberg
BerserTiefb
Beri.Karlsr .1
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
5rem Wolle
Budcrus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C
Chade D

0 24 .37
0 41 .75
6129
0 64

12 112V.
0 94

10 133 %
0 —

10 —
12 —
0 73
5 85 .37
0 76 .75

10 167V«
10

ContiGummi 8 151J1do. Linoleum 0 647k
Daimler-Benz 0 46 .75
Dt .Atl .Telegr.* 7 —
Dt .Conti -Gas 7 123V<
Dt . Erdöl 4 11
Dt. Kabelw. 0 66
Dt. Linoleum 0 62
Dt . Telefon 0
Dt. Eisenh. 0 57
Dortm . Uoioa 12
Eintr .Brk. 10 "
Eisenb.Verk. 6 93
El. Lieferg. 6 98
El . Wk .Sdilet. 6 91
El .Licht -Kraft 6 10 .
Engelhardt 0
I.G .Farben 7 13 '
Feldmühle 6 93 .
Felten-Guille 0 55 .
Gelsenk.Berg 0 60 .
Ges .f .ei .Unt . 5 9 ">
Goldschmidt 0 64 .
Hbs -El. wke . « Ii :
Harbg .Gummf 0
Harpener Berg 0 93
Hoesdi 0 70 .75
Holtmann 0 58 .25

Sdilu^kurs
26 . 5 .
55 .5

133V*

63 .75
46 .12

6CU2

177 V,

9875

134 %

9S?62

112V.

28 . 5.
54 .87

63 .5
111

133 %

735
85 .5
77

162V-

117

62 .87

134 ' ,>

59 .75
95 .75

93 .37

Kassakurs
6. 5. i23. 5 .
4 .75 55

24 .12 24 .12
41 .37
127 -1.
63 .75
114
J5
133V«
75
177V.

73Tl2
86
76 .5
165 ' ,.
162
151 ' i.
64 .12
46

122
116 %
67 .5
60
70
56
i77v <
172
91
98 .5

104
+

1 ^4 ---.
5C7
oOl ^
J5 .5
63 .12
112 l/s
i7
92 .5
71
58

41 .75
128 "»
63 .75
112
94 .5
133 %
75 .25

173V,
93 .25
98 .87
91 .2o
104 %
7o .5
134 %
9i
56
60
9 .1 .87
64
113

93 . 37¥

Anfang
0 -

6 109
0 -
0 103 1/*
5 108 ^4
0 64 .5
0 94 .5

8 116 ' :
0 19
0 -
0 60 .5
0 70 .7t
S 4 t
0 —
8 —

10 —
0 -
0 47 .5
0 -

12 223 »/»
1 90

~
87

. . .. 5 94 .75
Rütgerswerkel 3 » 39 . 0
Salzdetfurth 7\^ 142 1>«
Schi .Bg.Zink 0 31
do. Gas B 8 i .26 ^
>chub . -Salzer 10
Schudkert 4 88 .5
Schultheiß 4102 7'fe
Siemens 7 134
StöhrKammg. ö —
Stoib. Zink 3 —
Südd. Zucker 9 175
Thür .Gaj 7 -
Ver Stahl 0 40 .76
Vogel Tel . 4 —
Wasser Gelsen 7113
West Kaufhof 3 —
Westeregeln 5 —
Zell Waldhof 0 46 25
Otavi Minen 3 -

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersl.
Klöckner
Kokswerk«
Lahmeyer
LaurahQtte
Leopoldgrub«
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt.
Max 'h &tte
Metailges.
Montecatinl
Niedl . Kohl«
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk.
do. Elektr.

Rheinstahl
Rh.- W . EL

Schlußkurl
26. 5.

93 .75

52

126Vs

102*1*

40 .12

28 . 5.

64

60 .62

47

39 .5

127 ".

102 ».

17 .62

Kassakur«
z8 S.
43

109
36 .5
104V-
106 ».
64 .26
94 .12
116 •
18 .87
27
61 .25
70 .12
44

79
~

42 .5
171 %
61
47 .37
16 .12
222V«
94
91
9o
39 .87
14ä .

127 %
152V!>
88 .75
10 %
1J3 1'.
98
42 .5
1/d

40 .87
70 .75
113
17 . ^5
lc6 3'k
4t .87
13 .5

60 .75
47
16 .5
V22
94 .12
90 .6
95 .5
40 1̂^

126
161 %
i>0
101 %
133 %
9776

176
115 %
40 .37
76 75
112 %
17 .6
106
4o .75
13.87

O
CD«

OD
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= «
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:o 09oa ^
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Devisenzuteilung im Juni .

. .. 28 . Mai . Für den Monat Juni ist von der Reichsstell «
sur Devisenbewirtschaftung die Ausnutzung d« r allgemeinen Devisen «
kontlngente fiir die Wareneinsuhr aus 10 Prozent des © rund «
octrags und die Ausnutzung der Rembourskontingente aus 20 Vroz .des Grundbetrags festgesetzt worden .

Um die Einfthr lebensnotwendiger Rohstoffe nicht den gleicheirein >aineidenden Einschränkungen zu unterziehen , ist die Zuteilung
T
"lir bie 1,0,1 ben Ueberwaachungsstellen bewirtschafteten

®'
.
ncr besonderen Regelung unterworfen worden . Diese

^ ohstofse dürfen in Zukunft nicht mehr im Rahmen der allgemeinen
Devi >engenehmigungen bezahlt werden , sondern nur auf Grund der
besonderen Anordnungen , die von den lleberwachunasstellen in Ver «
bindung mit den Devisenstellen getroffen werden -

^ rkökung . 60 » 8chmalzzii8atz68 für Margarine .

iv ReicbSministe ? für Ernökruna « nd Land »
e rt.entet v«rm<lirt« n Bersoiaunl ! des Inlandes

11 ^ ? ImtfAer ®raeuön -mi und mr Bclebuna be g Schweine »
Wr neutrales Schweineschmalz , das Maraarine

12& v H aÄ lg
t1t> , üt 6ie ^ ^ nate ouni Ikich Juli voll

Wieder tv Prozent Dividende bei vlectr «cttätS -Wer !« Lieguw Der' Maer " " " nefiören &e «
"

foftfÄnfl
. einer Dividende von

vorzuschlagen .

WeNnapiemsrkte .
Berlin : Wenig verändert .

b- l. en
°

Äch
'

Siel .
'
UWiaftUlSSl & n

- sie ÄnTfii
"

ÄAet

WSchMVeZZK
« «

Irtim hi» t» # Utt IMt roeaifl verändert ; weiter fest lagen Deuts » « Li im-

SÄmSlil
'

ÄS ?, :
« »» » »- - ,»«« , . » » »- » üjdiffl

/ al,m verändert . Bezeichnend füt die Geschäftes « ll«
noHrrtf »Jntt » wahrend der vanzen Börse unverändert 134?t
«An US

'
ÄÄ ? WSt

ÄTS5 ? I «

W «
'
t & Ät

m
" I 1885er 1,00.39 Geld 1940er 05,37

SAn miil « Ausgabe II 1905fr — , 1040er 94 *75 biS
äs ^ t?i L . 1 — 9,,87 . 194o—4fier 1947tr 94 12—94 87 1948er 93 &7
all &5J7 ' ^ ^ raufbasauleihe 1944—45er 54,87- ^55.62 , 1946~ 4i8er SIL ?

Geld - und Devisenmarkt

lFnnlsvrnch ) Am Balnieninarkt waren heute kaumSBSSSBB ttJSKSm « .ÄS
bi ^ dmarkt trat im Zmainmenhang mit dem Levorstekienden

mL " '? e^?>
' ® cr f' c ' t« n (i e -jt . Blankvtagesgeld erforderte für erste« ofimtr 4H —4% Prozent . In Privatdiskonten blieb das Geschäft sehr

Im internationalen Deoise « v« >kehr bröckelte d 'e Tschecken^rone eimn &ab . Sonst waren kaum Veränderungen »» beobachten
Berliner Devisennotierungen :

Kairo
Bucn .Air
Br .- Antw;
Rio de J .
Sofia
Canada
Kopeohag.
Dan/ig
London
Reval
Heisingl .
Paria
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Rifia
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

2 -i . Mai
Geld Brief

13 .11 13 .14
0 .581 0 .685
58 .>"3 5P .65
0 .134 0 .136
3 .047 3 .053
2 .506 2 .512
56 .84 56 .96
81 .60 81 .76
12 .73 12 .76
63 .43 68 .57
5 .6 ° 9 5 .641
16 50 16 .54
2 .473 2 477

169 53169 .p 7
57 59 57 .71
21 .31 21 .35
0 .756 0 .7 *>8
5 664 5 676
77 42 77 f 8
42 12 42 20
63 94 64 .06
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .59 11 .61
2/48 « ? 49 ?
65 .63 65 .77
81 .30 81 .45
34 27 34 .33
10 .43 10 .45
2 .018 2 .022

0 .999 1 .001
2 .502 2 .508

28 Mai
Geld Brief
13 .11 13 .14
0 .580 0 .584
58 .53 58 .65
0 .131 0 . 133
3 .047 3 .053
2 .508 2 .514
56 .84 56 .96
81 .60 81 .76
12 .73 12 .76
68 .43 68 .5 /
5 .629 5 .643
16 .50 16 .54
2 .485 2 .489

169 .53169 .8 '
57 .59 57 .7 t
21 .31 21 .35
0 .756 0 .75g
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .12 42 .20
63 .94 64 .06
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .59 11 .61
2 .48R 2 4Q9
65 .63 65 .77
81 .32 81 .4 ?
34 .27 34 .33
10 .43 10 .45
2 .019 2 .023

0 .999 1 .001
2 .5C5 2 .511

Berliner Notenkarge :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr.
do. klein

Eftland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

Polen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschedi. gr.

„ klein
Türkisdi«
Ungarn

A . Mni
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .4 t>5 2 .475
0 553 0 573
58 3 / 58 .61

2 .449 2 .469
56 .69 56 .91
81 .42 81 .74

12 .68512 .745
12 .68512 .745

- 5
5 .565 5 .602
16 .46 16 .59

169 .11169 .77
21 . 19 21 .27
21 .19 21 .29

5 .65 5 .6

t8 . Mai
Geld Brief
2 .458 2,478
2 .458 2 .478
0 .552 0 .572
58 .3 / 58 .61

2 .451 2 .471
56 .69 56 .91
» 1 .42 « 1 .74

12 .68512 .745
12 .68512 .745

5 .565 5 .605
16 .46 16 . 2

169 .11169 .79
21 .19 21 .27
21 . 19

5 .65

41 .98
63 .77

42 .14
64 .03

47J21 47 .39

65
_

47 6573
81 .12 81 -44
81 .12 81 .44
34 . 13 34 .27

10.82 10 .82
1 .96 1 .^ 5

41 .98
63 .77

Hil
lÜi

47 2̂1 47 :3?

65747 65 73
81 .14 81 .4b
81 .14 8 .46
34 . 13 34 .27

lo [s2 10 .86
1 .96 1 .98

Berliner Devisennutierungen am Usant _enmarkt .
London :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

26 . k).
5 .09Vt

77 .15
21 .76

7 .50
59 .90
37 .<dl
22 .39
19 .90 ',,

28 . 5.
5 .09

77 .09 '/»
21 .76

7 .51
59 .90
37 .21
22 .39
19 .90 ' ,4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Täjtf . Geld
Privatdiskont

26 . 5.
3 .07Vt

1 .4731,«

28 . 5.
3 .075
1 .475V»

2 .501 ',. 2 .502
4 - 4 >'.»/« 4 >,»- 4 "s°/«

3Vlo 3' ,8%
Keirb ^ bankdiokauit : 4 %

Pari«
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom
2ö . 28 . &.

80 .70 80 .65
78 .65 78 .60
69 .90 69 .90

L'tj. i)
20 .29 "»
15 .551/a

307 .25
71 .92 ' ä
26 .15 '/»
42 .10

208 .50
120 .80

73 .u2

W. 5
20 .29
15 .65

307 .50
71 .SO
26 . 14
42 .05

208 .50
120 .60

73 .02

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsdi
Budap

12 .80 1/s
58 .10

12 .801/s
53 .0b

28 . Mai 1984 .
26. 5,
7 .C0
2 .92
2 .50
3 .06
6 .90

72 .C0
93 .00

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

28 . S.
7 .00
2 .93V*
2 .50
3 .05
6 .90

72 .00
93 .00

Londoner Goldpreis . Der Londoner
ein Gramm Feingold 2 .80089 RM .

Goldpreis beträgt beut« fiW

Berliner Kassakurse28 . Mai
1834

SteufreutMlttin »
8 .40

103
102».8§
<-8 .62
S4 .5C

3 .12

Gr. lCaKurs
Gr .II fll . I9M

» 19»
!" <>

- » ~ l»w
„ „ 1958

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1—5 z
6 ReiJis
6 Reichs 27
5 .. Schatz S
Younganl .
fcPreuß . 28
6 .. Schatz 51 II 1002,8
k .. Schatz » I 102

72 .25

99?L
95 .9

9lT37
107

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
t Post 33 I
Sdmtz.( . 190S

94 .75
96.30
94 .-0
93.75
100 ',4

8 .85

Sdiutig. 1909 —
Schutzg . 1910 —
do . 1911 —
do. 1913 —
do . 1914 9

Pf . Landejpfd .- Antt.
6 (8) Reihe * 94

(8) >. 13 u. 13 94
d (8 Reihe 17 u. 18 —
b (8) „ 19 94 .25
6 <71 » 10 94

(7) . 21 94
6 (7) . 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 ~
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 93

Pr. Zentr . Stadtschafi
7Vi( lP )Reibe 5 u.7 100
6 (81 Reihe 3,6. 10 92
6 (8) . 9 92

14,13 92
20. 21 92UL

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

22 92
23 100 »,e
24 93
25/27 92
28 —

Hypothek. Pfandbr.
Berl. Hypothekenbank

3 (8) Reib« 15 90 .75
6 .. 10 90 .75
5H <4*4) Uqu . 91 .50
6 (8) Komm. 85 .50
6 Komm. 3 85 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R 14,17,20,21 90 .25

6 (8 »Reibe 22—24 90 .25
6 (7) ,. 8. 11- 13 90 .25
6 (8) Kom . 23 +

Preuß. Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90
6 (8) . 28 90 .50
6 (8/7 ) _ 26,27 90
5Vi <4 '/i ) .. 26 Liq . 89,50
6 (8) Kom . 26 28 85 .50
4% do. Liqii. 29 86 .25
6 (714) Gold 90
t C714) m Kom . 86 .37

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reiht 47 90 .25
6 (8) „ 50 90
6 (8) Kom . 20 85

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reih « 4 u.w. 91
6 (8) „ 16 91
6 (7) .. 7, 9 17 90 .75
6 (8) Kom . 7 86 .50

Roggenrenten.
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—6 90
3 do. 1 + 2 +

Westdeutsche Boden
6 (8) Reib « 2Cu.22 +
6 (7) .. 24- 26 90
6 (8) Kom 21/33 —

Obligationen
6 Daimlerßedz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh MainDonaa
6 Siem Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbond»

18.50
89
91 .50
77 .50
97 .50
91

Ih

Bankaktien
Adca 0 44 .5
Bad.Bank 8 —
Bayr .Hyp. 4 65 .5

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 84 .75
„ Hyp. Ök. 7 -
Commerzb 0 51
DD- Bank 0 b3 .25
DtCentrB 5 62 .12
Golddisk 3 -
itHypB . 4V2 62
.. Ubersee 0 35 '

Dresdner 0 59 .25
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 66 .75
MittBoden 6 —
RhHypotb 7 106V»
RhW Bod 7 -
SachsBdCr 5 72 .75
SüdBoden 4 —
Wesrd Bod 5 -

Verkehrswerte
DEisenbB 0 59 .25
HambHocfa 5 82
Sfid£iMnb 1 —

Indusrtri«
AdlerGlas 0 32 .5
AlsenZem 6 —
AmmendP 0 72 .5
Amperw . 7 —
Anh .Kohle 4 82
AschalTBr 4 —
AugsbNM C —
BachmLad 0 —
Basalt 018 .37
Bast .AG 12
BaySpiegel 0 38 .25
BergmEl 0 16 .75
BIGubHut 8 122
.. Holz 0 68
.. Kind » 14 -
„ Neurode 0 36 .5
BerthMess 0 38
BetMonier 4 78 .5
BrauNürnb7 —
BrschwAG f.

Industr . bV? 103
BremBesig 6 "~*
BrownBov 0 13 .25
BykGuld . 0 45 .87
IGChemi « 7175
„ 5Q%bt l -

ChGrünau 5 85 .5
•« Gelsenk 5 83
»» Albert 0 5i .25

Chillingw 0 38 .7ö
ConcBerg 0 —
„ Chemie 0 —

DtBaumw 7 93 .25
»» Sdiadit 7 —
.. Spiegel 2 77
H Steinz 0 —
.. Tafelgl 7 -
.» Tonstein0 54 .5
DortmAk 10 —
,, Ritter 0 66 .5
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 86 .75
DynNob JVi 7l
Elektra 6 —
ElLlegnitz10 —•
EnzUnion 3 91 *75
ErlangBrg 5 —
EfdiwBg 14 —
FordMot 0 59 .5
Genschow 2.8 66 .25
GermCem 0 72 .25
GereshGI 0475
Giidemtist 4 "™"

GladbWoll6 -
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 61/̂ 107
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 63
GörlWagg 0 18 .5
Gritzner 0 —
Großmann 0 -
GrünBilf 15 195
Gruschwitz 5 92
Guanowerk 4 60 .5
HabermC? 3 56 .5
Hackethal 0 58 .25
Hageda 4 78
Hedwigsb 6 105
Hemm Zern 7 —
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 62
HirschbgL 10 —
Hodiu.Tief 6 III »/*-loffmStlL 6 97
HutaBresl 0 46
LHutsdienrO 49 .5
KahlaPor ? 0 14 .25
Keramag 0 82
CHKnorr 10 195
KöhlmSttfc -

KolbSchüleb -f
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 .5
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 76 .26
KraftThür 8 -
Kronprinz 0
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 63
LindesEis 5 82
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —

a^dßerg 0 —
MarktKühl5 ~
Buckau-W 4 74 .75
MezAG 0 -
Miag 0 61 -12
Mimoia 12155
Mittelstahl0 —
M&hleRü 10 137 '/»
MülhBerg 4 9J .5
NatrZelist 0 35
Neckarwke 5 82 .25
NordEis 0
NordseeH 0 42
NordwKr t ~

OdwHartst0 91 -5
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 115
PongsZahn 6 116Va
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 152
Rasquin 0 —
Rathgeber o —
ReieheIbr7V^ 109
ReicheltM 0 88
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall
. . Spiegel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2 85 .25
Riedel 0 38
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 —
Sachsenw \% —

.. Webst 0 —
Sachtleben 9 —»
Sarotti 4 75
Schering I —■

0 52
5 88 .5
5 94
6 1243/4

0 76 5
er -

SchießDefr 7 46 .25
Schegelbr . s 86
SchlB.Beu 4 75 .5
.» Porti 0 86

SchneiderH 0 59
Schöfferb 12159
SeidNaum 0 14 .62
Siegersd 0 57 .5
SiemensGl 0 62
Sinner AG 4 —
StickPlauen 0 —
Stock &Co 0 12 .25
Stollwerk 5 73 .62
Thörl öl 6 -
ThElektr 7% -
Transradio 45 .5

v. Tuche 4 88
TuchAacb
TüllFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautzen 0 —
„ Böhlerst 5

3 94?5

5 103

VerChem 2H —
„DtNickel 4 105

m Glanzst 0 —
„ HarzPl 0 101
t« Met Hall 0 25
.. Smyrna 0 20
», Trikot 0 —
.. Ultram 7 —

Viktoriaw 0 —
WagnerCo 0 53 .62
Wanderer 6 97 .75
Wenderotb3 70 .5
WestfDra 5 -
Wickül - K 6
WißnerM 4 93 .87
Zeißlkon 2 59 .5
leitzMasd) 0 22

Kolonialwerte
Dt .Ostafr C 39 .5
Kamerun C30
Neuguinea 4 """'
Schantuna 2 39 ^

kein Angeb u keine Naditr . i * oho*
Umi . i 5 repar . , fexkl Dind . jX ' *^
# kOATMt«! O Ziehg.

)
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KV. Steinzeug -Friedrichsfeld.
Umgestaltung des IG .- Vertrags mit Dt. Ton - und Stein . —
6 '

<> Dividende .
Di « in Köln abgehaltene Generalversammlung der Deutsche Stein -

« ugwarensabrik für Kanalisation und chemische Industrie in Biannbe m-
vriedrich ^ eU» genehmigte einstimm g den Abschluß sür 1988 und beschlo«
* ie Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit « Pro « » i aus Llamm -
und VorzugKaktien sow e die Nachjgh . ung von je 4 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien für die Jahre 1931 und 1932

Der Vorsitze nöe , Kabrikbesibcr Cremer -Frechen . führte dann aus . die
Gesellschaft stehe seit 1922 mit der Deutsche Ton - und Siein »eugwcrkc
« <Ä.- BerUn - Charlotteiibnrg in Jnteressengemeinlchast . Im Lause der
Zeit seien Differenzen entstanden , weil ii « Berliner Gesellschaft eine
Diethe von Beteiligungen erwarb , die mit der Fabrikation nichts zu >un
hatten . Nun habe jedoch die Berliner Firma diese Werke in e nc Hol -
« inggesellschait eingebracht : sie solle wieder ein reines Fabrikat onsun ' er -
nehmen wie die Friedrichsselder Gesellschaft werden und wird m t '> Mill .
RM , Aktienkapital , an dem KriedrichsfeU > mit 2ü Prozent beteiligt sei .
ausgestattet sein . Im Zusammenhang damit wird der IG -Bertrag
umgestaltet .

Ferner beschloß die GV . die Umwandlung der Vorzugsaktie » in
Stammaktie « unter Ausschüttung von 25 Prozent aus der Rücklage II
an die Vorzugsaktionäre . Wenn diese hierauf verzichten , will die Firma
Wremer & Breuer . Frechen bereit sein , auf je 400 RM . Vorzugsaktien
«in « Stammaktie von 100 RM zu gewähren . An Stelle des vor kurzem
Auä Si>m sl( ,, f-fi fix s « rrv_ : c« US dem Auffichtsrat ausgeschiedenen Generaldirektors Dr ing e h.
Iungeblut -Charlottenburg wKde -
Eon . utii Steinzeug gewählt .

Dr . Bahr -Berlin von der Deutschenfung0N»

Die Umorganisation im Aquila -Konzern.
Di « Aanila für Handel », ttitd Änduftrieunieruedmuugen . Frankfurt

die mit der I . Adler jun . eng verknüpft ist , Iwt erst ietst den

jneti . sobald ein Üeberblick über die weitere Entwicklung der Hauvtbetei -
» >aun « en vorliegl . 3n tfürae wird eine neue GB . slami !^>en . die neben
oem Abschluv 1988/34 auch j>ie ttlarstellung innerhalb der ganzen Grnvve
mit anschlieneivder KavitulheraHsegun « von Aauila zu beschlieben t>at .

naden des neuen Jahres die Absatzsteigerung anhalte . Man könne be,
urmmt damit rechnen das die noch vorhandene Untevbilan , 1984 getilgt
wei ^ e . Di « « iahlwerj Mannheim AG . hane 1988 eine stetiae Bessernng
pwd wird einen Gewinn von rund 6 000 RM . gegenüber einem Bor -
tahvesverlust von 9ö 000 RM . ausweifen . Auch die kvanische T »a »er <
«eiellichait hat 1933/84 einen Gewinn von rü . 100 000 Peseten gegenüber
« ttem Borjahresverlust « von 79 000 Peseten Die in - und ausländische «
vandelsabteilungen arbeiten befriedigend .

Die , Reuoronnna in den Beziehungen der Aauila AG . , u ihrem
Kronaktionär . der Fa . I . Aöler iun . . macht die Aanila AG . zur Hol -
» » « « csellschaft derart , das « die Beteiliaunaen verwaltet und je nach Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse veräunerl . Die I . Adler i » n .
wird wieder reines Handelsunternehmen Bei der Verwertung der Be -
teillgung wird darauf Bedacht aenoinnien . da « dadurch die Bezivhun -
«en . welche das Handalsaeschäft I . Adler jun . zu den der Aauila AG .
nabeftebenden Unternehmungen hat . nicht gestört werden . Die Aauila
wird bei der I . Adler iun . küi .stig Äo »imanditlirin werden . Zwilchen
veiden Gesellschaften wird unolaebenen ein Austausch gewisser Berinö -
« enswerte stattfinden » I . Adler wird im wesentlichen keine direkte Be -
teillauna mehr haben , sondern sich dem Hanidelsgeschäst widmen Dabei
werden die geg«ns«Äiaen Garantieverpflichtungen anfaehoiben . Die Darm -
nadter Abteilung Bahwbedarf wird wie früher in eine selbständige Ge¬
sellschaft umaewandelt oder mit einer anderen Tochl ^ raefelllchast ver -
vundeu . Den ' freien Aktionären ist ein Angebot zur Uebernahme deren
Aktien mit 40 Prozent gemacht worden Bis jest sieben nur noch etwa
10 000 RM . Aktien von insgesamt ö Mill . AK . aus . In VerbinSnng
wie der Transaktion find inzwischen I . Adler jun . und den Bai »ken
Abmachungen über die Berwaltun « des Besitzes an Aktien der Gesell -
' chakt in Aussicht genommen

Bad Rivvoldsau AG . Rivvoldsau >Bad . Schwarzwild .) Di « Ge -
xellschaft . die in 1981 im Zusammenhan « mit dem Zusammenbruch der
Branntweinfirma Mar Weil o . H , G . in Reustadt a . d . H . eine Ra -
vitalberabsevung von 4SS500 aus 75 000 vornehmen und ein Arrange¬
ment mit de» Gläubiger « lressen mukte . weist ver 30, November 1982
einen Verlust von 21 -1 RM . aus . der sich um den Bvriahresvortrag an »^ - uit 44 517

RM .
. . . | Gewinn

aus der Kapitaltransaktion ) stehen Unkosten mit 80038 >27 421 » RM . .
Abschreibungen mit 41G49 ( 179 117 ) , Zinsen mit 87 400, Steuern mit

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 2!

ßr . Bez . IX ver . .20,30 : Erz .-Pr . Bez . Y

Mai . <Drahtbericht >. Wetze « : Tendenz : ruhig . Er ».-
las 19 .90, Juni 20̂ 10 : Erz . -P -r . Bez . Y ver Mai 20.10 ,

Juni 20,30 : Erz .-Pr . Bez . XI per Mai 20.40 , Juni 20,60 . Muhlen - An -
raussvreio ver Mai lBez . IX ) 20 .30, Juni t>0 .50 : (anssäil . Zuschlag für
RfG . ) : Mai lB « . Y ) AlLV . Jnni 20,70 : Mai <Bez . YI ) 20,80 , Juni
211.00 : Sommerweize « : ohne Notiz .

Roggen : Tendem : stetig . Marktpreis südd . 71 '72 Kg . fr . Mhm . 1«
—18 .2S : Erz »Festpreis Bez . VIII ver Mai 17 . Juni 17 .30 : Bez . 1Y
Mai 17 .80 . Juni 17 60 : Mühlenankanfsvreis Be, . YIII per Mai 17 .40
bis 17 .60, Juni 17,60—17,90 : Bez . IY ver Mai 17,70— 17,90 , Juni
18 .20 lausschl . Zuschlag für RfG .)

Gerste ? stetig Sommergerste tncl . sAns -stichw. über Not 'z ) 17,7.i bis
18 .25, Pfäl »ergerste 18 .00— 18,50 , Hafer : fest. Haser , Inl . 17,50—18 , Mais
mit Tack 18,50— 19 .

Weizenmehl : ruhig . Weizenfeftvreis XI , Tiwe 568 Inl . lSvezial 0 ) 29.
We zensesipreisgebiel X Tnve 568 Inl (Sv « ial 0> 28 .90 . Weizenfest -
preisgebiet IX , Tnve 563 Inl . sSvezial Oj 28 80 , Weizensesipreisgebiet
VII . Type 563 Inl . sSpezial 0> 28,60 , Roggenmehl : Tendenz ruhig Fest -
vroi ! « ebiet IX , Tnve 610 lMprozentjg ) 2ö,75 . Festpre -sgebiet VIII , Tnve
610 l60prozentig > 25 25,

Miihlennachprodnkte : Tendenz stetig , Wei» en ?leie , feine mit Sack
10,60 grobe 11,10 . Roggenkelie 11,50 , We »en uttermehl 11 .75 , Rvggen -
futtermehl 12,25 . Weizennachmekl 15 .50 , Weizenmehl IV B 16.50 .

Sonstige F « tterar «ikel : Tendenz stetig . Erdnntzkuchen . prompt 16.V0,
Sonaschrot prompt 15,25 . Rapskuchen 18,50 , Palmkuchen 14 . Kokoskuchen
16,75 . Sesgmkuchen 16.75. Leinkuchen 17 .25—50. Biertreber mit Tack 14
bis 14 .50 , Malzte ine 12,50-—18 .25, Troaeiischnitzel ab Fabrik 10.25 . Roh -
rnelasse 8 .50.

Ranhsntter : Tendenz stetig . Wiesenheu . lose 6—6 .40 , Rotkleebeu 6 30
bis 6,50 . Lnzernkleeheu 8—8 SSO. Stroh , drahtgepreb ! , Roggen - Weizen 2 20
bis 2 .40 . drahtgepretzt Hase ?-<Herst« 1 .80—2 . geb . Stroh , Ro «gen -Wei »en
1 .40— 1,60 . geb Stroh . Haser -Gersie ILO — 1,40.

Die Preise verstehen stch ver 100 Kilo netto waggonfrei Mannheim
ohne Tack . Zahlung netto Kasse '

.n Reichsmark bei Waogvnbezug . Für alle
Geschälte sind die Bedingungen der wir ^ chafil chen Bereinigung der
Roggen - und Weizenmühlen bezw der neue Roichsmilhlenschlnvlchein
mastaebend . Die Mehlpreise verstehen sich für 18 Tonnen -Ladnng zu-
züal '

ch 0 .50 RM . Frachlausgleich . Aufschlag sür Weizenmehl mit 15 Pro, .
AuilandSweizen 0 .75 RM . , mit 30 Prozent Auslan ^sweizen 1,50 RM .
Roggenm « hl : Abschlag für Tnve 700 <65 Prozent Ansmahlungs OLO RM . ,
für Tnve 815 <70 Prozent Ausmahlung ) 1.00 RM

Kerlmer Getreidegroßmarkt.

Gebäude 490 000 , Grundstücke ohne Gebäude 48 000 >564 000 ) RM ^ Ii' ' tu
richtnnaen und Zliaschinen 27 000 , Quellen 144 000 RM . «i . B . Onui ' ii»
tar 180 000 ). Borräte 59 341 ( 11 4Ö3I RM, : Banren 728 208 1734 544 >RM .
_ AG . für chemische Industrie . Gelieukircheu - Schalke . Vi Prozent
Dividende . Nach Bornadme von 219 210 ( i . B . 220 991 ) RM . Abschret-
bungen emibt sich ein Reingewinn von 171 249 >189 696 ! RM . der
auf Grund des Jnteressengemeinschaftsvertraaes von der T a ch t l e •

e , ttoln . übernommen
e Ausschüttung
nötigen Betrag

den Äi '! . für Bergbau und chemische Industrie . Köln ,
wird . Gleichzeitig steil! die Taättleben AG . den für die
der vertransmäßtarn Dividende von 4M, lt . B . 5 ) Pro », u
«ur Berfüaung .

Berlin , 28 Mai lFuukwruch . » Der Handel am Getreidemarkt ent -
wickelte sich zu Beginn der neuen Woche nur langsam . Die neuen Mast -
nahmen sür die Erleichiernna des Weizenabsaves aus besonders beuach -
teiligten Erzeugergebieten haben sich noch nicht auswirken können . Das
Angebot in Weizen war ausreichend . Rosgen znr Waggouverladung ist
nur in geringem Umfang angeboten . Für kurzfristige Lieferung besteht
vereinzelt .Nachfrage , da mit dem Monatsschluß die höheren Feslivre ie
Geltung erlangen . Anregungen vom Meblgeschä ' t lagen nicht vor . jedoch
erwartet man aus Grund der kürzlich erfolgten Ergänznngsbestimmungen
eine Belebung de ! Geschäfts . Hafer bei knavvem Angebot weiter gut be-
hanptet . Gerste ruhig , aber stetig Für Ervvrtfche ne waren die Preise
kaum verändert .

Amtliche Kartosselnotierunqen >Er »eugerpre ' s in Reichsmark je Ztr ..
waggoilsrei ab märkische Ttation ) : iveibe — , rote 1H—2 .00, gelbfleischige
auber Nieren 2LV— 2 .40 RM .

Liermarkt.
Bcrll « . 28 Mai . Die Abgabepre >ile in Relchsvfeiinig je Stück an den

Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen stellten
sich heute wie solgt : Jnlaodseier . Deutsche Handclöklasseneier 1 G . 1
lvollsri ' che ) Tvnderklasse über 65 Gramm und darüber S ' >. Klasse A unter
65 bis «0 Gr . 8 °£ . Klasse B unter 60 bis 55 Gr , 8 . Klasse E unter 55
bis SO Gr Vhi , Klasse D unter 50 bis 45 Gr . 7 2. G . 2 «sr ' sche » T ..Kl
8 ?i , A 814 , B 7 1-; Ii 7. , — Auslandseier : Dänen und Schweden 18er T
9. l7er A 8 % , 15Vi —lüer B 8 . leichtere (5 — . Holländer , Belgier und
ähnliche Torten 67- 69 Gr , S S . «4- « i Gr . A — . 60—63 Gr . A 8H ,
56 —öü Gr . 8 . — Witterung kühl . Tendenz abwartend .

Nürnberger ttopkenmarkt.
» . Nürnberg . 25 Mai . iEigenbericht .) Die Berichts -lvoche. die nur

4 Geschäslstage um faßt , hatte trob der Psiugstfeieriage wieder sehr leb »
haften GeschästSverkehr . Es bestand täglich anhaltend starke Nachfrage ,
so daß Tagesumsäve von mehr als 1000 Zentner zu verzeichnen waren .
Vor allem beteiligten sich die inländischen Brauereien und der Kund -
schastshandel am Einkauf . Aus den Ervort kamen von dem 2000 Ballen
betragenden Gesamtwochenuursab diesmal nur noch etwa 300 Ballen , die
sast restlos auf amerikanische Rechnung gehen . Gehandelt wurden vor «
nehmlich nur noch Halleriauer von denen immer noch größere Quanti -
täten zur Beifügung stehen . Die übrigen Provenienzen sind fast restlos
ausverkauft . Gesamlwochenzusubr 300 Ballen . Die Notierungen find
noch unverändert und »war geben die !« für Ha>stertauer von 180—220,
für Spalter und Tettnanger von 210—235 . sür Gebiraovupsen von 170
bis 190 uud sür Württemberger unö Badens « bis 190 RÄst i« Ztr .
Wochenschlußstimmung sehr fest.

In den Hopsenanlagen haben infolge der kalten Nächie vir Vfla «zen
verschiedentlich Schaden gelitten , der stch in einem Gelbweidcn des Blatt -
wertes äußert . Ergiebiger warmer Regen tut not .

Am Saazer Markt gleichfalls anhaltende Nachfrage , jedoch inlolge
schwachen Angedois nur geringe Umlave , Die Stimmung dft sehr fest

und der Preisrahmen bat sich weiter verengt . Notierungen von 1450 W»
1600 Kronen . — Westliche Märkte dauernd rulng , Notierungen in
Brüssel 10s« bis 1025 Francs .

Schlaclilticli - und Xutz * it ' hiiiilrkte .

Frankfurt . 28. Mai lDrahtbericht .) Blebmarkt . E ! ' waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 592 Ochsen : a 35,
b 88—94. c 30—82 . d 27—29 , 126 Bullen : a 82—33, b SO—81 . c 28—29 ,
d 25—27 , 459 Kühe : a 30—81 . b 27—29 , c 28—26, d 15—22 . 889 Färsen :
a »4—:tr. , b 82 - 8.1 , c 29—31 . d 26—28 . 727 Kälber : a 54—56. b 50—58 ,
c 42—49 , d 84 —41 . 11 Schafe , Lämmer und Hammel . 8850 Schweine :
al 50. a2 R —41 . b 87 —41 . c 37 —41 , d 33—39, e —, f — , Tauen : gl 34
bis 85 . g2 30—33 NM Tendenz : Rinder ruh g . nahe,u ausverkauft :
Kälber und Tchase ruhig , geräumt : Schweine schleppend , geringer Ueber -
stand .

» öl « . 28 Ma ' . lDrahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren »uaeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 867 Ochsen : al »7—39.
«8 86—38 , h 34—35, c 27—81 , d — . 175 Bullen : a 38—34, b 80—82, c 26
bis 29, d — , » 1 Kühe : a 85—86, b 81 84 . c 26—30 , d 20—35 , 89 Färsen :
a 36—38 , b 82—85 . c 27—31 , 6 —. 4 Fresser ohne Notiz . 1489 Kälber
lDoppelender ) 60—72 Kälber : a 50—55 b 45- 49 , c 38—44 , d 25—37,
45 Schafe . Lämmer und Hammel d 40, 5814 Schweine : al 50, a2 89—44 ,
b 88—44. e 87 —44 , d 32 —42 , e — . f — . Sauen : gl 86 —39. g2 30—85 RM .
Tendenz : Rinder und Kälber lebhaft : Schafe ruhig : Schweine an ' angs
lebhaft , später abflauend .
Jtuohor . j

Magbebar » . 28. Mai . Weißmcker (einschl . Sack und Verbrauchiw
steuer für 50 Kilo brutto >ür netto ab Perladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen : Mai 82.15—32 .25 RM , Tendenz ntfr « . Terini « »reisr
sür Weißzucker linkl Sack srei Seeschissleiie Hamburg für 50 Kilo netto )
Mai 3 80 B . 3 .60 G Juni 3,80 B , 8,70 G . Juli 8 90 B . 8 .70 G . August
4 — B 8,80 G . September 4 .10 B 3 90 G . Oktober 4 .10 B . 4 .- G
De »emöer 4 .20 B . 4 .10 G Tendenz ruhig .

FI « ohe .
Wefermüude , 28 Mai . Seefischmarkt Weseraiünde Bremerhaven

lunter staatlicher Lebensinitielkontrolle ) In der Seesischversteigerun «
wurde, , in Pfennigen je Psund folgende GroßhandelseinkanfsPreise sür
Fi ' che mit Kovi er,

' elt : Nordsee : Zchellfifch . Größe V 6— 10'.̂ . Wittlina
7 \ —9H , Teelachs MW—6% . — Island : Kabliau , Größe I 5—OH, Größe
II « y»—O3! Schellfisch , Größe I 8W —14, Größe II 11H—15, Seelachs 6
bis 7%. Goldbarich 18—16 % .

un «1
Bischweier . 25. Mai . CMtmorkt . Kirchen 15—19 Psg . . Anfuhr 40 Ztr .

Erdbeeren 4V—45 Psg . , Anfuhr 5 Zentner . Maiktveriauf lebhaft , au ! »
verkauft .
ItniiniWAlle .

★ Bremen . 28 . Mai . Baumwolle . SchlubkarS . American Middl Univ .
Standard 28, mm loeo per engl Pfund 18,31 (18.21 ) Dollarcents .

.tl ^ lalle .
Berlin . 28 . Mai . (Fuaksvrnch . » Metallnotitruuge « für je 1©0 Kilo :

Elektroliitkupser prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Natie -
rung der Bereinigung f . d . Dt , Elektrolrilkupiernotiz 47.— (46,75 ) RM .
— ^ riginalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 160 RM . ,
desgl . in Walz , oder Drahtbarren 99 Prosen ! 164 RM . . Reinnickel 98 bis
99 Prozeni 270 RM . , Antimon -Regulus 41 —48 RM . . Feinsilber (1 Kilo
sein » 37—40 RM .

London . 28 . Mai . Londoner Metalle . Schluß . K u v f « r per
Tonne ) Te ndenz fletig , Standard o . Kasse 82H— Vi, 8 Monate 82 18/16—
Zettl Preis :»z >- Electrolni :J5*i—90% . best selected 85%—86W, strong
sdeeis 02, Elektrowirebars 86 % , Zinn per Tonne ) Tendenz stetig .
Standard p . Kasse 238%—284 . 8 Monate 229%—230 , Teltl . Preis 284,
Blei (i per Tonne ) Tendenz sest , «»» Id . prompt « ff«. Preis 11 % , tnoffc .
Preis 11 % Geld , entit . Sichten » ss». Prei !> 11 % inosfz . Preis 115/16 —* ,
- etil Preis 11 % , Zink >£ per Tonne ) Tendenz träge , gewl prompt
o-fsj . Preis I4 a i , inoitz . Picii * 14 %—15, entf . Sicht , »fßz Preis 14% . inosfz .
Preis 14 .1316 —%, Set ' l . Preis 14% , Aluminium (f per Tonne )
Inland 100 . Antimon >£ per Tonne ) Erzeug .-Preis 42 —43 . chinel .
per 26% —27% , Oue .Mlder (* per Flasche ) 11 —% , Platin (Sftr . per Ounce )
7% , Woliramerz e i f. ( sh per Einheit ) 47—48 , Nickel inländ (£ per
Tonne ) 200—205 , Nickel , ausld . (£ per Tonne ) 200—205 , Weißblech I . (£ .
Eokec > 20X14 f. o b . Twansea >!b per box of 108 lbs .) 17 %—% , Kupfer -
sulphat s. o . b . >k per Tonne ) 15' ^— 16 . Eleveland Gußeisen Nr 3 f . o . b .
MiddleSbvröugh > h per Tonne ) 57%.

Neue Preis « für Kupserha .bze« ». Mit Wirkung ab 26 . Mai g«lten
wlgende Preise für Halbüeua Ii « RM . je 100 Kg . , für Abschlüsse auf
100 Kg ) : S utlet : Bleche 76,75 (76,50 ) , Rohre 92,75 (92,50 ) , Drähte
uind Stangen 69,75 (69,50) .

BadischeS Siauz . und Emaillierwerk AG Lia « . Sinsheim (a . Ell .)
An dem ersten Liauidationsiabr vom 27 . Juni bis 81 . Dezember 1983
konnte durch einen ..Sonderertrag " von 4 659 RM . cin Ausgleich sür

zurückgeführt werden , doch stiegen sonstige Schulden aus 15 205 (.18 922 )
RM . . während andererseits lediglich Warenforderungen von 8122 auf
1.785 Kaste und Postscheck von 765 auf 166 RM . zurückgingen . Grund -

srücke und Gebäude , au ? die für die Paukschulden eine Hupoiliet besteht ,
erscheinen mir unverändert 244 700 RM .. Malchin «» mw . mit 93 90«,
Werkzeug « usw . mil 2^ 034 RM . uud »er Fu ^ rparl mit 1500 RM .

tum
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Warum Mercedes -Benz nich« ltortete .
Auto - Union schon unterwegs nach dem Nürburarin «.

Die Rennen aus der Avus wurden kein deutscher Sieg , aber
doch ein Ersolg sür die Neukonstruktion der Auto -Union . Ha n s
C t u ck führte verwegen , trotz Regen und Wind mit phantastischer
Geschwindigkeit und mit weitem Vorsprung 10 von 15 Runden und
Momberger erzielte den höchsten Rundendurchschnitt und wurde
Dritter hinter Moll und Varzi . Die Mercedes - Benz - Mann -
I ch a f t hatte aus den Start verzichten müssen , weil am letzten Trai -
ningstag stch Schwierigkeiten in der Brennstoff -Förderung einstellten ,
die nicht mehr behoben werden konnten . Die neu zur Verwendung
gekommene Brenn st oifpumpe arbeitete bei hohen Touren -
zahlen aus die Dauer unzuverlässig . Di « Daimler - Benz -Werke konn-
ten sich nicht entschließen , mit Maschinen , die infolge dieses kleinen
Mangels unter ihrer wahren Leistungsfähigkeit arbeiteten , in das
schwere Rennen zu gehen . Die Förderpumpe muf ; umkonstruiert wer -
den . Aber auch ohne diese Aenderung werden die Mercedes -Benz -
Wagen vielleicht am nächsten Sonntag auf dem Nürburg -
ring starten , da auf dieser Bergrennstrecke die Verhältnisse ganz
anders sind und solch hohe Geschwindigkeit wie auf der Avus dort
liar nicht möglich ist . ,

Die drei Rennwagen der Auto - Union sind noch Sonntag
^ >cht in ihren Spezialwagen verfrachtet , nach dem Nürburgring ah -
gegangen : ste sind für das Eiselrennen am kommenden Sonntag
dereit . Auch Chiron aus Alsa - Romeo und N u v o l a r i aus
Maserati werden an diesem Rennen teilnehmen .

Die Schäden der Auto - Union - Wagen haben sich als ganz harm -
»os herausgestellt , bei Prinz Leiningen hatte sich eine Ver -
Ichraubung in der Benzinpumpe gelockert , bei Stucks Wagen war
" ach dem Anhalten wegen Reifenwechsels die inzwischen abgekühlte
Lamellen - Kupplung zu tief gerutscht und faßte nicht mehr ganz .

kroke internationale öternlahrt des ADAC
zu den Reichfestspielen nach Heidelberg .

Der DDAC veranstaltet am Samstag/Sonntag , den 28 ./2S. Juli
^ ue große internationale Sternfahrt nach Heidel «
d

.erg . Die Teilnehmer an dieser Sternfahrt werden gemeinsam
eine „Sommernachtraum

"-Vorstellung der Reichssestspiele im Heidel -
derger Schlohhof besuchen. Eintrittskarte und Reichsfestspielbuch sind
ln der Nenngebühr einbegriffen .

ch
Kohn -Berlin gewann den Nationalen Brockenlauf knapp vor

Eerhardt -Eiehen . ch
Di « Stuttgarter Kickers haben für den 3 . Juni die italienische

Fußballmannschaft von AS . Rom verpflichtet . Am gleichen Tage
spielt der Vierte der französischen Nationalliga , Olympique Lille .
,n Koblenz gegen die TSVg . Neuendorf .

KreisWjsen -Ergebniüe!
Olympia -Hertha — FV . Bulach 2 : 1 : Sp .Vg . »8 Neureut —

FE . Erünwinkel 4 :0 : FV . Weljchneureut — FV . Knielingen 1 :1 :
Allem Eggenstein — Postsportverein 4 :2 : Nordstern Rintheim —
Viktoria Berghausen 5 : 1 : FV . Liedolsheim —FC . Schwegenheim 4 :1 ;
FV . Rußheim — FV . 03 Philippsburg 1 :6 ; Frankonia Bruchsal —
Konkordia Hambrücken 4 : 1 ; FV . Neudors — FC . Ocstringen 1 :6 ;
Germania Forst — Sp .Vg . Oberhausen 3 :1 ; Oberhausen ^ - Jugend
— Neudorf 'V-Iugend 3 :4 ; Frankonia Bruchsal lkomb .) — Sp .V.
Rheinhausen 2 :3 ; Germania Untergrombach — FV . Wössingen 4 :3 ;
FV . Busenbach — FV Kleinsteinbach 4 :2 ; FV . Ittersbach -
FV . Schöllbronn 3 : 1 ; FV . Kuppenheim — VfB . Baden -Baden 1 :0 ;
Frankonia Rastatt — FV . Haueneberstein 4 : 1 (Pokalspiel ) .

Kreis- ; Eruiiveiiineilter
im Bezirk Mittelbaden .

VfR . Neureut 1 . Kreisklasse Er . 1 ; Viktoria Hagsfeld 1 . Kreis -
klasse Er . 2 ; SpVg . Oberhausen 1 . Kreisklasse Er . 3 ; VsB . Bretten
1. Kreisklassc Er . 4 ; FV . Kuppenheim 1 . Kreisklasse Kreis Murg ;
VfB . Baden -Baden 2 . Kreisklasse Kreis Murg : F .Sp .V . 1928
Karlsruhe 2 . Kreisklasse Kreis Karlsruhe ; FV . Liedolsheim
2 . Kreisklasse Kreis Karlsruhe .

Kmentjeim Meister des Kreises Murg.
Trotz anderweitiger örtlicher Veranstaltungen war der Besuch

dieses Spiels als glänzend zu bezeichnen . Einen großen Teil der
Zuschauer stellten die Gäste , deren Mannschast , wie bereits im Vor -
>piel , knapper Sieger blieb . Mit 0 :v wurden die Seiten gewechselt .
In der zweiten Runde konnte FV . Kuppenheim durch eine Flanke
zum einzigen Treffer des Tages kommen .

Ilm den Ausstieg zur Euuliga.
Stand der Spiele :

Gau Baden .
Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

08 Mannheim 1 1 0 0 4 :2 2
FC . Villingen 1 0 0 1 2 :4 0
Mittelbadischer Meister 0 0 0 0 0 :0 0

Internationale Rennen 1934 in Baden-Baden.
Die Ausschreibungen für die diesjährigen Jffezheimer

Rennen sind bereits erfolgt . Der erste Renntag , Tag des
Fürstenbergrennens , ist am Sonntag den 26. August ; der
zweite mit dem Zukunftsrennen am Dienstag 28. August ;
der dritte mit dem Großen Preis von Baden am Freitag ,
31 . August . Die Ausschreibung der Rennen erfolgt unter dem Vor -
behalt , daß in Aussicht genommen « Ainanjierungsmaßnahmen er -
folgreich durchgefichrt wetbtm .

Sie besten deutschen Keräte°!urner
am 17. Juni in Karlsruhe .

Nach längeren Bemühungen ist es dem Karlsruher Turn »
verein 184L gelungen , die Deutschlandriege für den 17 . Juni ds . Js .
zu einem großen Sch a u t u r n e n zu verpflichten .

Bekanntlich weilen unsere besten Turner z . Zt . in Budapest , um
an den Weltmeisterschaften im Geräteturnen teilzunehmen . Das
Auftreten in Karlsruhe bietet schon deshalb einen besonderen Reiz ,
weil unsere Turner tn denkbor bester Weise sür die Weltmeisterschas -
t »n vorbereitet autden und sich augenblicklich in Bestsorm befinden .
Niemand sollte sich diesen seltenen Genuß entgehen lassen .

Van den Weltnieisterschasten im Turnen .
Der Internationale Kongreß sür Körpererziehung tagt in Budapest

Die erste der im Rahmen der Turner -Weltmeisterschaften statt¬
findenden Sitzungen des Internationalen Kongresses für Körper -
erziehung fand am Freitagabend in Budapest statt . Der unga -
rijche Turnpräsident Gras Teleki richtete an die Vertreter der
17 Nationen herzliche Worte der Begrüßung . Dann sprach Geheim -
rat Berzeviczy , oer Präsident der Akademie für Körpererziehung
in Budapest . Er wies in deutscher Sprache ganz besonders darauf
hin , welche großen Verdienste Deutschland aus dem Ee -
biete der K ö r p e r e r t ü ch t i g u n g der Jugend sich erworben
habe „Wir erleben die Erneuerung des nationalen deutschen
Geistes .

"
so bemerkte der Redner , „und wir hossen . daß dieser Geist

stch auch auf dem Gebiete der Körperertüchtigung in der ganzen
Welt Geltung verschaffen möge .

"

LtWliia -Werbeiuortlest in Karlsruhe.
Nachdem die Trainingsgemeinschaften des Gaues Baden ge -

bildet sind und das erste Arbeitsprogramm beendet ist. wurden die
Teilnehmer zu einer Leistungsprüfung am Sonntag 17 . Juni
1934, nach Kurlsruhe eingeladen . Ausgeschrieben wurden die
Wettkämpfe des Olympiaprogramms . Die Einladung zur Teil »
nähme an der Veranstaltung ergeht an alle Turner und Sportler .
Der Meldeschluß ist auf 9 . Juni 1934 festgesetzt worden . Meldungen
haben an den Eausportwart Klein , Damaschkestr . 33, zu gehen .
Da mit einer zahlreichen Beteiligung zu rechnen ist , dürfte es sich
empfehlen , die Meldungen alsbald abzugeben .

Fortdauer der trockenen Witterung .
Die Druckverteilung hat sich nicht wesentlich geändert . Hohem

Druck über dem Ostatlantik befindet sich über Skandinavien und dem
Baltikum ein Gebiet tieferen Druckes gegenüber , dementsprechend
dauert für Mitteleuropa die Zusuhr verhältnismäßig kühler Lust -
massen aus Nordwesten an , die trotz vielsach heiteren Himmels eine
starte Erwärmung nicht auskommen lassen . Während es über Nord -
deutschland da und dort zu Niederschlägen kommt , rechnen wir für
den größten Teil unseres Gebietes mit Fortdauer der trockenen
Witterung , da sich Süddeutschland in der Nähe der Kammlinie
des vom Ostatlantik bis zum Balkan sich erstreckenden schmalen Hoch -
druckkeiles befindet . Nur in den nördlichsten Landesteilen sind ver -
einzelt leichte Niederschläge möglich .

Wetteraussichten für Dienstag , den 2g . Mai : Nur in den nörd -
lichsten Landesteilen vereinzelt leichte Niederschläge möglich . Sonst
weiterhin zeitweise heiter , tagsüber mäßig warm , nachts frisch. A" :

t « Ba « Hod d«r Alb Sla4tiüflk
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I Nur noch 3 Tage sehen Sie den großen LachschlHger u. besten Erfolgstilm der Ufa I

„ Mein Herz ruft nach Dir "
mit Jean Kiepura — Martha Eggerth .

Kurhaus sann
(828 m ). bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zentrum dei
Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6.—. Prospekt . F . H mso .

Sonntag , den 3 . Juni , 20 bis 1 Uhr :
im festlich beleuchteten und geschmückten Stadtgarten

Rosen u.Son« cl]tsfest
20 bis 23 Uhr :

Festkonzert der SA .-Standartenkapelle 109
(Musikzugführer Dankwardt )

2V/2 Uhr :
Serenade auf dem Stadtgartensee

(Harmonika -Spielring )

21 v4 Uhr :
Huldigung an die Rosenkönigin auf dem See

Jubeltanz der Zwerge , Nixen und Najaden (mit
Scheinwerfer -Beleuchtung ) unter Mitwirkung der ge¬
samten Tanzschule Mertens -Leger . Rosenschlacht j
Im Hintergrund erscheint zur Huldigung

Neptun mit dem See -Ungeheuer v . Loch -Ne8
21 bis 1 Uhr :

So mm er nachts - Tanz
Im grossen undT kleinen Festhallesaal « zwei Tanz¬
kapellen (Philharmonisches Orchester .

Illumination des Gartens und der Boote .

Reichskursus
der

Deutschen Äochfchule für Politik .
Heute abenS ? 0llhr findet im Stätti -

schen Konzerthaus der

k. Vortragsabend
im Rahmen des Reichskursus der deutschen Hoch»
jchu e für Politik statt .

Es spricht:

Pg . Dr Thomalla KS -
Ministerium für Dolksaufklarung und Propaganda

über :

..SasbevölkerungsvolttiicheNroblem
Teilnehmer : T. Die Karlsruher Beamtenschaft

mit weißen Teilnehmer - Karten .
2. Die Politischen weiter der NSDAP mit gelben

Teilneymer - Aarten .
Heil Hitler !

Der Äreisleiter :
gej . Worch .

[ Lachende Erben
Rammer - LichtspieleAnfani

3. 5, 7, 8.45

Eintritt : Jahreskarteninhaber 30 Pfg ., Sonstige 50 Pfg .,
Kinder je die Hälfte . — Bei schlechtem Wetter Konzert »|

Huldigung und Tanz in der Festhalle . —

LabMeS
etaalstheater

Dienstag ,
dc„ 29. Mai 1M34.

C 25. "Ecuttite
Bühne Sonderling
(Th .-Gem .) Kvl—70g

AraSM
Lyrische Komödie

von Richard Strauß
Ding . : Rettftraeter

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank , Fischbach a.G.
Haberkorn , Schulz ,
Seiberlich , Burk ,

I . Ärötzinger ,
Harlan , Üalnvach ,

Löser , Rentwig ,
RilliuS , Schoepfiiu ,

Strack , Arras ,
G . Grötzinger ,

illcinbub , Linde -
mann , Nagel ,

Mateo , Schneitz .
Ansang 29 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preis « C
<0.80- 4.5# Jtli )

Ml . . SO. Mai Abb . !
Di » lustige Bitwe .

>litt « urd . »0 . Mal 1934 , von 1«— 18M. Uhr
Nüchmittagskunzert

— Philharmonisch « » Orchester —
— Ermäßigte Eintrittapreise —

Lffentlicher Wett¬
bewerb süo alle
Einwohner von
« arlsruh « u . den
Bororten . Prämi -
lerung ges» mack-
voll mit ledenden
Blumen geschmli>I>
ter Fenster , Bai
Ion« und Porgär¬
ten . Wir bitten
um recht zahlreich«

Beteiligung und sind die Anmeldescheine
in den mit besonderen Plalaten »ersehenen
Blumeugeschästen in Empfang , u nehmen .
Die ausgefüllten Anmeldungen wollen
b>» längstens 1. Juli bei den Änsgabe -
stellen wieder abgegeben werden . Nicht
angemeldet « Fenster und Ballone o. Bor »
gärten rönnen bei der Prämiier !,»« mchl
berücksichtig! werden . Dt « Ausgabe der
Preise ersolgt im Oktober . (11258)

Sartenbauoerein Karlsruhe.
Der Borstand .

■ ■ ■ ■ ■ ■
Bayreuther Bund.
MI ttwoch , den
30 . Mai , 20 , Uhr
Bad .Hochrchule
für Musik , Kriegs¬
strasse

v. Hammerflbend
Vortrag Prof . Hans
Ad . BUhl « r i «Das
nordisch - kosmische
Weltbild a . Voraus¬
setzung h eutiger
Kunstgestaltung .*

Eintritt frei !

Amiliche Anzeigen

LekaniltliMnug uom 26 . 1 ni 1!) 34.
E«t Fronleichnam « »« ist in de? Stadl

» arlsruhe lein allgemeiner Feiertag im
Sinn « de« .Relchsgeseyes über Feiertage
vom 27 . Februar 1934

KarlSrude , den 28. Mai 1834 .
Polizeipräsidium — Abt . B —

Wochenmarkt .
Am nächsten Donnerstag , den 31. Mai

(Fronleichnam ) findet der Wochenmarlt
wie immer auf dem Platz in der Kriegs ,
strahe beim alten Bahnhof statt. Der
Wochenmarkt auf dem Gutenbergplatz fällt
jedoch an diesem Tage au ». (11222)

Karlsruhe , den 28. Mai 1834.
Städtisches Hochbauamt .

Verschiedenes

+ massage
geprüfte Masseuse .
Kaiserstr . 100 , 2 Tr .

Für A a tz w e i n |
d. Neig , hat , trüb ,
lonig u. fad , . werd ..
teile ich ein unfehl '
bares Verhütung « -
mittel briefl . mit .
Braun sen. , Stutt .
gart , Herzogstr .

prairfj ;
Ein Zwiebelprap . ist I

Paul Kneilels |
Joartinfitur'
dieses hat sich seit I
über 60 Jabren bei
Kahlheit . Haaraus¬
sall und Haarpflege |
glänz , bew . , wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl emp¬
fohlen . — Zu haben ^
in 3 Größen bei
Luise Wolf Wwe .,

Karl -Friedrichstr . 4, I
Carl Roth . Drogerie
Herrenstrahe 26/28.

Immobilien

Oute *

Tamcnn^ erren«
Fristurgtslhiist

a m Platze sehr
preiswert zu ver -
laufen . Eintritt in
d. Geschäft kann ev.
sofort erfolgen .
Angebote u . <f4r<0i

an die Bad . Presse .

SoWracke
zu verlaus . (FH1384
Ludwig Griesinger ,
Sggenftcin b. Karls -
ruhe , Hauptstr . 93.

Stiller

Teilhaber
mit 1000 Mark ge¬
sucht. Reelle Sache .

Angeb . u . GW098
an die Bad . Presse .

Zu pachte» gesucht :

ffioditnenliiiflrteu
mit Häuschen , evtl .
spät . Kauf . Ang . u.
F .W . 5963 an Bad .
Pr . Fil . Werdeopl .

1300 Mark
sofort gegen gute
Sicherheit u . pünlt -
liehe Rückzahlg . zu
leih . ges . Rng . u .
(klOilS an Bd . Pr .

| Kapitalien Gel »
in ieb . Höhe ver¬
mittelt die Kleine
Anzeige unt . der
Ruhr . Kapitalien
Äiit Ikrer hohen
Äbonnentenzakl

' bürgt b. Badische
Presse f . den Irr .
folg all . Kleinen1 An,eigen .

Darleh.
1110—3000.« gebe ich
bei maß .ig Zins u .
sof . Auszahlung .

S . Hoffmann ,
Stuttgart .® . ,

Böblinger Str . fil .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

| Zu verkaufen

»laufe neue » Auto ,
wenn neues Herren -
oder Speisezimmer ,
Nutzbaum poliert ,
erftft . Ausführ .. in
Zahlung genommen
wird . Angeb unter
Nr . 27215a an die
Agenliir der Bad .
Preffe Bruchsal .

vvel-Limoul.
4/20 PS , sebr gut
«rh., ganz dillig , U
vls . Zchiiheustr . 59.

(FW5W5 )

DKU7200CCIR
Satteltan ! s. 120 Jl
ab ;b. Geibelstr . 6f I .200 ccmMotorrad

mit Kette u . Licht,
zu kaufen gesucht.

Angev . m . Preis :
Aug . Höniff , Ba 'o »
Baden , Rettigstr . 8.

(27222a )

D. K . W.
Viotorrad , 5lXl
im Auftrage billig
zu verlf . Schübe »,
stratze 42, im Hof .

(FW5S58 )
Automobile

laufen it . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse .

I » K . W .
2 Jhl .. Sportmod . ,
Preis 350 M zu
verlaufen . Wächter ,
Stob .-idjagnerAllcetii

Kaufgesuche

Kontrollkasse gesucht.
Ang . m . Preis u .D27263a a . d . Bad .Prelle

1
st « ts

Bett-
Couch

I nur aus besserem
Haus « gesucht. Off .
u $ .<£. 8132 o . Bad .
Presse Fil . Haupt ».

öchllllzinimer
Tipl .»Schreibtisch ,

Sltirant , zu kmifen
gesucht. Angeb . u .
X0093 an Bd . Pr .

Nebrauchte
Herrenlieider

il.Kossergrammophon
sitterh . , z. laus . gcs .
Ang . u . H.B .8iZl a .

St . Ftl . Hauptp .

Verkäufe

20 tu

He«« *»
s 2» J )

1#

Poliertes

öchlaszimmer
! wi « neu , weg . Weg >

>ug » . Privat preiö -
mert zu verlause ».
Lauge , Borholl -

I I,ratze 14. (11271)

M'

2b $

Gelege,iheitslausl
Hrrrschastl . Zpcise
zimmcr , Büsett .>,4»
br., lomhl ., Bücher ,
schrank 1,60 br,,l >och.
mod . Küchenbiisett ,
vhaiselongue 22 u .
28 M , eleg . » etil .,
P . -Roft , Schon . »
« ach» . 58 Jl , fanli .
Betten , Schränle ,
Morbtifd ) lt. 2 Zeiiel ,
9,'Jiiücl oller Ärt ,
billig , bei Schuster ,
>!udw . .Wi'lhe >,nslr. IX

, <N22I >

PliischSofa ,
vollst . Bet «, Bettlade
M.Xiost, Schreibtisch ,
pol .Klapptisch,Nacht ,
tisch, Eisschrl . , Bii .
chergeftell, Spieg . z.
»l . Handelst . , i , ft .

Gut erh. Klavier
billig zu »erkaufen .
Sternberqstr . S, I .,r .IPiano
toi « neu , eiche u .
schwarz Pol . , kreuz»
sai >., zu d. fabelhaft
bill . Preis , v . 380
u . 480 M ftd Woh .
nung z» verknusen .
Chr . Zlöhr , Piano »
sabrik , Karlsruhe ,
Ritterft .!!0,Gegr .I!)0^

Eilism-Ällto-
Besitzer ! !

Ich Verkaufe l
kompl . Motor , neu ,mit Lichtmaschine
usw . für 140 Ml .
oder Tausch gegen
F . & ® . 100 K
eem Aiotor .
Blessiug, Pforzheim
Kreuhslein-Allee 4l .
Drahtheftmaschine ,
Schälmaschine f.Kar«.
u. Rüb ., 4 Ztr . p.S ».
Morseschreiber ,
Garten ftiihle ,
Liegestuhl Faulenzer
Ichachtisch, ^
Werkzeuge etc. ab»
lugeb . Besuche mitt .
Sosienftr . >82. Varl .

Herrenrad
22̂ ,Herr . -Ball »nra »
» . neu , bill . z. vks
Schlihenftr . '>g, Hos .

Damen-Rad
Ball ., Cbrom . bill
Werderstr 7!i. Mast

Herrenrad
<Fel »), gulerh ., blll .
, u verkauf . Srtel ,
Kaiserallee 29 <Hos >

(8 * 4382 !

1 Herrenrad
1 LeiterwSgelchen'5- 6 Ztr .) , 1 schöne

^ouch. l K.-Grammo -
Phon , w . entb . bill .
z. vks. Borkftr . l l,II .

Gut erh. , weißer

Kinderwagen
bill . z. vks. H. Shi » .
ger , Uhlandstr . 1,11 .

Weiblich

Ehrliches , sleitzigez
iljldchen

IN. Kochkenntn . u .
Aushilfe am Büfett
f. Wirtsch . sof . ges .
Angebote u . M >!lNZ
an die Bad . Presse .
Tüchtig - S. ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugn . s.
Beamtenhaiishalt a .
l. Junl gesucht.

Bunsenftr . 7 , I .
(112Ü9)

6ol. MAN
nickt j . jung , selb-
stäud, , f. kl. Haush .
gesucht. Zu ersrag .
Hirschftr. 2S, III , r.

(Sf >437: y
Für sofort wird

ehrliches , fleißige »

3Men
v 20—24 I . f. Be .
dienen u . Mithilf »
im Haushalt gesucht,
»zum Pflug ", Dur »
lach, Adlerstr . 24.

(» 26?)
Suche für 1. Juni

alletnstehd ., jüngere

3ran
t . frauenlosen Wirt -
schastsbetrieb . Vor .
zustellen von S Uhr
ab . Zu «rsr. unt .
C4802 in Bad . Pr .

im ioo Mk.
demjenigen , d. mir

Arbeit verschafft .
Kaution kann gestellt
werdcn . Offerten u .
H. L. 8122 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

24jähr . , freundlich .

Lervierlraul.
sucht sich auf 1 .
?lum zu verändern
in gt . Lokal . Ueber -
nehme a . j . Haus -
arbeit . Angeb . an

F . H. Heidelberg .
Handschuhstieim ,

postlagernd . ( 2721S

Ehrliches , fleißiges

maoarn
mit guten Zeuguiss . ,
sucht Stellung bis
z. 15. Juni . Zuschr .
u . fi .OT.8123 an Bd .
Press « Fil . Hauptp

Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweis « herzlicher Anteil¬

nahme beim Heimgang unsere » geliebten , trautoesorgtenGatten und Vaters

Hugo Klein
sagen wir unsern tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank
ftir die ergreifende Trauermusik und Gesang . Ferner
der Direktion , der Beamten - und Arbeiterschaft des
Gas - , Wasser - und Elektrizitätsiamtes Karlsruhe , dem
Verein städt . Beamten , dem Reichatnund deutscher
Beamten und der N . S . K . O. V . , sowie für die ehren¬
den Nachrufe und Kranzspenden .

Frau Elfriede Klein und Tochter Irene .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1934 ,

Zu vermieten

$ ch J n e hell «mm
nebst Garage auf 1. Jull 19S4 zu vermieten .
Näheres : « arl .Wilhelmftrahe 14, Hth . II .

Lade«
zu vermieten.
Näheres : Druckerei ,

Waldstrahe 81 .

M
mit od. ohne 3 Z
Wohng . sof . z. vm .
Ang . u . !?ä» 5%l an
B . P . Mt .« erderpl .

kÄ?I>
östl. Katserstraße mit
Nebenz . u . mit ob.
ohne 3 Z.-Wohng .
zu vermieten . Näh . :
Gartenstr . 19, II .

(83 *381)

Herrschaft !. , sonnige

43 .-MliUlig
m . Zlrh . auf 1.Juni
3 Zimmer -Wohnung
p. 1. Juli ä- v . Näh .
Herreustr . S4>, 2 . St .

( 10462 )

Werkstätte
SirWtr . 28

ca . 75 qm » ohne
Einfahrt zu verm .

Telefon MM .

6 Zimmer -
Wohnunq

mit reichl . Zubehör ,
a. 1. Juli , ev . spät
zu vermieten . PreiS
M 70.—. Kaiferstr .
Nr . 95 , 4 Trepp .
Näh . daselbst Part .

(1126»)

Mitdclien
welches nähen und
bügeln kann u . germ
alle Hausarb . übern ,
sucht Stellg . in bess.
Haush . Baumeister -
stratze 50. III . . US .

öchlM . Nr . 7
zu vermieten : Part .
6 Zimmer mil Bad
u . Zubehör , Z. St .,
7 Zimmer mit Bad
u . Zubehör , ferner
eine Mansarb .-Woh -
nung mit 4 Zimm .
Näheres zu ersrag .
bei Rechtsanwalt
Geier , Telefon 989 .

( 11004)

Das An- und
Ablahrtsverzeichnis
der Züge am Karlsruher Haupt¬
bahnhof und Albtalbahnhof

ist erschienen.
Das Verzeichnis , auf gutem Karton
gedruckt ,

Kostet nur 10 Pfennig
u . ist durch unsere Hauptgeschäfts¬
stelle am Adolf - Hitler - Platz sowie
durch unsere Filialen , gegenüber
der Hauptpost und ain Werderplatz
zu beziehen . Ebenso können Be¬
stellungen bei unseren Trägerinnen
aufgegeben werden ; die Lieferung
erfolgt sodann zum gleichen Preis
ins Haus . Badische Presse .

Offene Stellen

General-Vertretung ■
eines gesch. Massenartikels der Metall -
blanche zum Vertrieb durch Unterver -
treter an Telbstverbraucher (Private ,
Geschäfte jeder Art , Handwerker , Hotels .
Behörden , Schulen usw .) für grobe
Wirtschaftsgebiete aus eigene Rechnung
zu vergeben . Höchste llmsaymöglichleit
bei entsprechendem Verdienst wird nach-
gewiesen . Solvente Firmen oder Herren ,
welchen an gesicherter Etisten , gelegen
ist, bel . Off . u . AÄ 519 an '.Mnnoncni

» WM
fabrikfrisch , für « lle

Zchreibmafchine »
A 1.80 portofrei .
Breite , Farbe und
Maschine angeben .
Aarob Sorg , Mit » ,
che» 81, Schcdelstv .8.

(STiMW
Kleiner Gasherd

gulerh ., in. Unlergc .
stell (weiß ) , zu vls .
Luisenftr . 57. IV . l .

<FWö959 )

Männlich

Zum Vertrieb von

Ilmvlel
D . R . P .

$ertrctfr( inncn)
für Baden 11. Pfalz

gesucht .
Sofortiger Barver -
dienst . Zuschr. an :

Generalvertreter
Karl Knil ) ,

Ncuburg/Rhci » ,
Wal, . (27220«)

lYiiiarheiter(in)
sire Masch .-Schreib -
(rast , Vertrauens -
Posten, sofortig . An -
tritt gefncht .Bewerb .
« . handschristl . Le-
bensl . an Zchliesisach
102 # arl «rul )c/9ih .

(FH438S )

Ia Messe-
schlager

mit 160 % Ver¬
dienst , abzugeben .

Anfrag . u . KS0SS
an di« Bad. Press«.

SZ .'Wohnung
mit «inger . Bad u .
Zubeh . auf 1. ?
zu vermiet . Eisen -
lohrstv . 28, III .
Zu «rfr . im 1. It .

Modern «

Z Z.'WM.
z Tr . hoch, mit gr .
Mansarde , Etagen ,
heizg ., einger . Bad ,
Äarl -Hosfmannstr . ,

weg . Wegzug sofort
od . später an ruh .
Miet . zu vermieten .
Rah . « arlstr . 75, I .
Xtlejon 2936. (11217

Zimmer und Küche
sofort zu vermiete ».

Moltlestraste 103.
2 Zimmer -Wohnung
I. 1. 7. zu vermiet .
Luiseustr . 31 . II ., lt .

(11268)

Z im m e r

MW . Zimmer
sofort zu vermieten .
-jirlel 19 , II . , r .
« Inf. möbl . sep.

Zimmer
an alleinstd . Frau
od. Frl . zu verm . ,
evtl . Küchendenützg .
Adlerstr . 13 , V . »

(?inf . möbl . Zimmer
a . 1. Juni zu verm .
ZSHrlugcrft .lZ.il I,l .
Schön möbl . Zimm .
a. I . Juni zu verm .
Amalienstr . 59 , II'

m -uru )

Zimmer
%ut mödl . u . sonn . ,
preisw . zu vermiet .
Albstedlung , Böttge -
straße 21 . (FH IWU)
Kleines möbliertes

Zimmer
bill . zu vm . Marie » ,
strafte 9, bei Müller .
jlarlstr . 20a , 3 Tr .,
gut möbl . Zimmer
zu verm . >!̂ H-l3S0

Gut möbl . Zimmer
epar ., zu vermiet .
iessingftr . 72,2 . St .

(FH1385 )

Gut möbl . sep . Zim .
el . Licht, Bahndvs -
nSH« zu vermieten .
Morgenstr . 21, Part .

(SSSüaiiO)
Schön möbl . Zimm .
sofort zu vermieten .
Lachnerslr . 3, 2. St .
Gut möbl ., separ .

Zimmer
zu verm . Kaiserstr .
Nr . 113, IV , rechts .

Gut

möbl. Zimmer
«vtl . Wohn - uud
Tchlafzimm . , an nur
sol . Herrn sof . zu
vermieten . Scherer ,
» aiserstr . 150, III .

(11270)
Möbl . o. lerre Man .
sarde in gt . Hause
(Mühlb .Tor ) z. vm .
Ang . u . F .W. 5962
an die Bad . Pr «sse.

Mein lieber öatte u. Vater

Max Fallot
ist am Sonntag , den 27. Mai
1934, vormittags nach kur¬
zem Leiden sanft ent-
schJatfen . (11218)

In stäjjer Trauer :
Frau Elisabetha Fallot

und Kind.
Beerdigung : Dienstag ,den 29. Mai 34, 15 .30 Uhr.

Trauerhaus : Schillorstr . 33.

Trauerbriefe
angefertigt in der
Druckerei Thiergarten , Narlsrulje .

Leeres , heizbares

lonn . Zimmer
zu vermieten . *
Karl . Friedrichftratze
Nr . 32 , 5 . Stock . *

Gr. leeres Zimme »
iiapellenstr . , sep. , L. ,
Wass. , sof . zu verm .
iessingftr . 3 , 3. St .

Leer. Zimmer
sep . Eing .. } u vm .
Rüppurrerst . 2 , III

Miefgesuche

Lagerraum
evtl . groß ., leeres

Parterre -Zimmer
auch Hinlerhaus ,
gesucht . Preisangeb .
unter (56094 an
die Badische Presse .

4 - k Z .-WoW .
evtl . pe? sofort qe-.
sucht. Oss . m. Preis -
ang . u. Nr . Ü6105
ctn_ Me Bad . Presse ^
2 - ZZ .- WM
v. pttl . Zahl . a . 1.
7. od . sp . in Beiert »
heim 0. Bulach gcs .
Ang . u . 3r.3SJ.5957 a .
B . P . Fil . « erderpl .

Nuhige

2-% Zimmer -
Wohnung

50 —56 RM ., von
alleinst . Beamten -
Witwe bald gesucht .

An », u . « 27252a
an die Bad . Presse .

2-33 .=Mn .
in gut . Hause , so!,
oft. 1. Juli gesucht.
R » b. Miet ., pünttl .
Zabler . Ofserl . u .
H(i(il>7 an Bad . Pr .

2Z .-WohNUNg
In Bulach auf 1.
Juli zu mieten ges.
Oss . u . H.Z . 8130 a.
» . Pr . FU . Hauptp .

21 '
per 15. 6. ob. 1. 7.
gesucht. Weststadt
bevorzugt . Ang . u.
H. P . 8125 a . Bad .
Presse Fil . Haupip

NeereZimmer
mit Bad , in «rstlt
Haus « (Villa oder

Einfamilienbans )
für Junggeselle so«
fort gesucht. Auge -
böte u . Nr . $ 4803
an die Bad . Presse .

2 leere Zimmer
mit Kochraum , Kai
u . Stromanschlug ,
von Herrn gesucht
auf 1 . Juli .

Angeb . u . F«095
an die Bad . Pre isc.

Zimmer

Gut möblierte «
Wohn - und
Schlafzimmer .
m. Bad lt. kiicheu -
bett. gesucht. Preis «
ang . u . H.W . 8129 a.
« . Pr . Fil . Haupip .

Jung . Manu sucht
einfach möblierte »

Zimmer
b. nur alleiust . Pers .
Oss u . H.W.8I2 -1 «.
Bd . Pr . Fil . Haupip .

Alleinstehender , selbständiger Kausmann
(Tauermiet .) such« auf sofort od. 15. Juni
in nur gut . Hause (arisch) , 2 gut möbliert «
Herren - und Schlafzimmer

nt. Badben . od. lleiner « möbl . Wol »i» nn
zu mieten . Pünltl . , gut . Zahl . , Wasch«
wird gestellt . Zentrum d. Stadt od . Bahn »
dofsnäbe bevorzugt . Außerdem muß noch
ein leerstehender Raum od. Leller (bei
Wobnung nicht) , zur Verfügung sieben .
Garag « muß in der Nabe sein . Angebot «
u. H.R . 8126 an Bad . Presse Fil . Hauptp .

M «Mittles Mim
(1 Bett ) , in freier Lage und gutem Hau !«,

tili . WMl -MW
gesucht auf 5. Juni . Angebote unter Nr .
« 27256a an di « Badische Presse .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
25. Mai : Mathilde Stiehl , geb . Bauer , 69 Jahre alt ,

Ehefrau von Karl Stiehl , Kaufmann . Beerdigung : 28. Mai ,
1s) Uhr . — 25 Mai : Friedrich Sch eible , 18 Jahre alt , Schrift »
segerlehrling , ledig . Beerdigung : 28 . Mai , 14 Uhr . — 26. Mai :
Friedrich Vöhringer , 46 Jahre alt , Heizungsmonteur , Ehe -
mann . Beerdigung : 23 . Mai , 11,AI Uhr . — 26. Mai : Ernst
B re iw I i rt g e t , 56 Jahre alt , Gendarm . - Jnsp ., Ehemann .
Beerdigung : 29 . Mai , 14 Uhr . — 27- Mai : Elsa Kautz , geb.
Streckfufl , 41 Jahre alt , Ehefrau o. Rudolf Gauß , Dreher .
Feuerbestattung : 23 . Mai , 13 Uhr . — 27. Mai : Karoline R o s,
geb . Schindler , 45 Jahre alt , Ehefrau von Arthur Ros , Kraft -
fahrer . Beerdigung : 2g . Mai , 14 36 Uhr . — 27. Mai : Maxi -
milian Fallot - Eemeiner , 73I . alt , Einkassier , Ehem ..
Beerdigung : 2g. Mai , 15 .36 Uhr . — 27 . Mai : Sosie Stöchr ,
geb . Maier , 2g Jahre alt , Ehefrau von Otto Stöhr , Hilfs -
arbeiler . Beerdigung : 2g. Mai , 17,36 Uhr . — 28. Mai : Berta
W a l z e n b a ch, geb . Doerner , 52 Jahre alt , Witwe von Ehri -
stian Walzenbach , Ob .-Finanzrat . Beerdigung : 30. Mai ,
14 .30 Uhr .
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